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1 Allgemein

1.1 Einleitung

Diese Gebrauchsanweisung enthalt wichtige Informationen
zur Handhabung des Produkts. Lesen Sie die
Gebrauchsanweisung sorgfaltig durch und befolgen Sie die
Sicherheitsanweisungen, damit eine sichere Verwendung des
Produkts gewahrleistet ist.

Beachten Sie, dass dieses Dokument Abschnitte enthalten
kann, die flr Ihr Produkt nicht von Bedeutung sind, da
dieses Dokument samtliche zum Zeitpunkt der Drucklegung
verfligbaren Modelle abdeckt. Sofern nicht anders
angegeben, bezieht sich jeder Abschnitt dieses Dokuments
auf alle Modelle des Produkts.

In den landerspezifischen Vertriebsdokumenten sind alle
in Threm Land verfligbaren Modelle und Konfigurationen
aufgefihrt.

Invacare behdlt sich das Recht vor, Produktspezifikationen
ohne vorherige Ankiindigung abzuandern.

Vergewissern Sie sich vor dem Lesen dieses Dokuments,
dass Sie die aktuelle Fassung haben. Die jeweils aktuelle
Fassung konnen Sie als PDF-Datei von der Invacare-Webseite
herunterladen.

Wenn die gedruckte Ausfiihrung des Dokuments fir Sie
aufgrund der SchriftgroBe schwer zu lesen ist, kénnen Sie
die entsprechende PDF-Version von der Invacare-Website
herunterladen. Sie kdnnen das PDF-Dokument dann auf
dem Bildschirm so anzeigen, dass die SchriftgrofRe fiir Sie
angenehmer ist.

Weitere Informationen zum Produkt, z. B. Informationen zu
Produktsicherheitshinweisen oder zu einem Produktriickruf,
erhalten Sie von |lhrem Invacare-Vertreter. Die
entsprechenden Adressen finden Sie am Ende dieses
Dokuments.

Bei einem ernsthaften Vorfall mit dem Produkt informieren
Sie bitte den Hersteller und die zustdndige Behorde in Ihrem
Land.

1.1.1 Symbole in diesem Dokument

In diesem Dokument werden Symbole und Signalworter
verwendet, um auf Gefahren oder unsichere Praktiken
hinzuweisen, die zu Verletzungen oder Sachschaden fiihren
konnen. Die Definitionen der verwendeten Signalwérter
finden Sie in der nachfolgenden Tabelle.

WARNUNG

ﬁ Weist auf eine gefahrliche Situation hin, die bei
Nichtbeachtung zu schweren Verletzungen oder
zum Tod fiihren kann.

VORSICHT

é Weist auf eine gefdhrliche Situation hin, die
bei Nichtbeachtung zu leichten Verletzungen
flihren kann.

WICHTIG

Weist auf eine gefahrliche Situation hin, die bei
Nichtbeachtung der Hinweise zu Sachschaden
fihren kann.

Tipps und Empfehlungen

Enthalten niitzliche Tipps, Empfehlungen und
Anleitungen fir eine effiziente und problemlose
Verwendung.

=Jo

1.2 Nutzungsdauer

Die Nutzungsdauer dieses Produkts betragt acht Jahre,
vorausgesetzt, es wird tiglich und in Ubereinstimmung

mit den in dieser Gebrauchsanweisung aufgefiihrten
Sicherheitshinweisen, Wartungsintervallen und korrekten
Verfahrensweisen verwendet. Die tatsachliche Nutzungsdauer
kann abhdngig von Haufigkeit und Intensitdt der Verwendung
variieren.

1.2.1 Zusatzinformation

Die erwartete Nutzungsdauer basiert auf einem
durchschnittlicher Schatzwert von vier Hebezyklen pro Tag.

1.3 Beschrankung der Haftung
Invacare Gbernimmt keine Haftung fiir Schaden aufgrund von:

Nichteinhaltung der Gebrauchsanweisung

falscher Verwendung

normalem Verschleil3

falscher Montage oder Einrichtung durch den Kaufer
oder einen Dritten

technischen Anderungen

e unbefugten Anderungen bzw. Einsatz nicht geeigneter
Ersatzteile

1.4 Garantieinformationen

Wir gewahren fir das Produkt eine Herstellergarantie
gemaR unseren Allgemeinen Geschaftsbedingungen fir das
entsprechende Land.

Garantieanspriiche kdnnen nur Giber den Handler geltend
gemacht werden, von dem das Produkt bezogen wurde.

1.5 Konformitat

Qualitat ist fir das Unternehmen entscheidend. Alle Abldufe
sind nach den Anforderungen von ISO 13485 ausgerichtet.

Dieses Produkt ist mit dem CE-Kennzeichen versehen

und erfillt die europdische Verordnung 2017/745 uber
Medizinprodukte der Klasse 1. Das Markteinfihrungsdatum
des Produkts ist in der CE-Konformitatserklarung aufgefihrt.

Wir setzen uns kontinuierlich dafiur ein, die Umwelt durch
unsere Unternehmenstatigkeit sowohl direkt vor Ort als auch
weltweit moglichst wenig zu beeintrachtigen.

Wir verwenden ausschlielich REACH-konforme Materialien
und Bauteile.

Die aktuellen Umweltschutzbestimmungen WEEE (Richtlinie
Uber Elektro- und Elektronik-Altgerdte) und RoHS (Richtlinie
zur Beschrdankung der Verwendung bestimmter gefdhrlicher
Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten) werden von uns
eingehalten.
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Allgemein

1.5.1 Produktspezifische Normen Weitere Informationen zu lokalen Normen und Vorschriften
erhalten Sie bei Ihrem Invacare-Vertreter vor Ort. Die
entsprechenden Internetadressen finden Sie am Ende dieses
Dokuments.

Dieses Produkt wurde getestet und entspricht der Norm
ISO 10535 (Lifter zum Transport von behinderten Menschen)
und allen einschlagigen Normen.
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2 Sicherheit

2.1 Aligemeine Sicherheitsinformationen

Dieser Abschnitt des Handbuchs enthalt allgemeine
Sicherheitsinformationen zu lhrem Produkt. Spezifische
Sicherheitsinformationen finden Sie in dem entsprechenden
Abschnitt des Handbuchs und in den in diesem Abschnitt
beschriebenen Verfahren.

WARNUNG!

Gefahr von Verletzungen oder Sachschaden

— Verwenden Sie dieses Produkt und
moglicherweise vorhandenes optionales
Zubehor erst, nachdem Sie diese Anweisungen
sowie eventuelle zusatzliche Anweisungen —
wie zum Produkt oder moglicherweise
vorhandenem optionalen Zubehor gehdrende
Gebrauchsanweisungen oder Merkblatter —
vollstandig gelesen und verstanden haben. Falls
lhnen die Warnungen, Sicherheitshinweise und
Anweisungen unverstandlich sind, wenden Sie
sich an einen Arzt, einen Invacare-Anbieter
oder einen qualifizierten Techniker, bevor Sie
das Produkt verwenden.

— Keine unbefugten Verdnderungen am Produkt
vornehmen.

A WARNUNG!
Die maximale Tragfahigkeit darf nicht

iberschritten werden

— Die maximale Tragfahigkeit dieses Produkts oder
des verwendeten Zubehors, wie Patientengurte,
Spreizbligel usw., darf nicht Gberschritten
werden. Angaben zur maximalen Tragfahigkeit
finden sich in der Dokumentation oder auf der
Kennzeichnung am Produkt.

— Die Komponente mit der niedrigsten
Tragfahigkeit bestimmt die maximale
Tragfahigkeit des gesamten Systems.

WARNUNG!

Gefahr von Verletzungen oder Sachschiaden

Die unsachgemale Verwendung dieses Produkts

kann zu Verletzungen oder Sachschaden fiihren.

— Versuchen Sie nicht, ohne Zustimmung des
fir den Patienten zustdndigen Pflegepersonals
einen Transfer durchzufiihren.

— Lesen Sie die Anweisungen in dieser
Gebrauchsanweisung durch und sehen Sie
geschulten Fachkrdften beim Transfer von
Patienten zu. Uben Sie anschlieRend die
Durchfiihrung von Transfers unter Aufsicht,
wobei eine gesunde Person den Patienten
darstellt.

— Patienten, die mit dem Aufstehlifter transferiert
und positioniert werden, MUSSEN kooperativ
und bei Bewusstsein sein und Kontrolle Giber
Kopf und Nacken haben. Andernfalls kann es
moglicherweise zu Verletzungen kommen.

— Patienten, die nur mithilfe des Gurts mit
Rickenstlitze umgelagert und positioniert
werden, MUSSEN in der Lage sein, einen
Grofiteil ihres eigenen Gewichts zu tragen.
Andernfalls kann es zu Verletzungen oder
Sachschdaden kommen. Weitere Informationen
finden Sie in der Gebrauchsanweisung des
Patientengurts.

— Verwenden Sie den Patientenlifter nicht als
Transportgerdt. Er dient zum Transfer einer
Person von einer Sitzflache auf eine andere.

WARNUNG!

Gefahr von Verletzungen oder Sachschaden

UnsachgemafRer Umgang mit Kabeln, falsche

Verkabelung und die Verwendung nicht

zugelassener Gerate kann zu Stromschlag und

Produktdefekten fihren.

— Knicken, zerschneiden oder beschadigen Sie die
Kabel des Produkts nicht in irgendeiner Art und
Weise.

— Stellen Sie sicher, dass bei Verwendung des
Produkts keine Kabel eingeklemmt oder
beschadigt werden.

— Sorgen Sie fir eine richtige und ordnungsgemale
Verkabelung.

— Verwenden Sie keine nicht zugelassenen Geréte.

60128514-B
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WARNUNG!

Gefahr von Verletzungen oder Sachschiaden

UbermiRige Feuchtigkeit kann das Produkt

beschadigen und zu einem Stromschlag fiihren.

— Der Patientenlifter kann in Bade- und
Duschbereichen verwendet werden, eignet sich
jedoch NICHT fur die Verwendung direkt unter
der Dusche. Der Patient muss zum Duschen auf
einen Duschstuhl oder eine andere Vorrichtung
umgesetzt werden.

— Wenn der Patientenlifter in einer Umgebung
mit hoher Luftfeuchtigkeit verwendet wird,
muss er unbedingt nach jeder Verwendung
trockengewischt werden.

— Stecken Sie das Netzkabel in einer Umgebung
mit hoher Luftfeuchtigkeit oder mit nassen
Handen nicht ein oder aus.

— Bewahren Sie das Produkt nicht in einem
feuchten Raum oder unter feuchten
Bedingungen auf.

— Uberpriifen Sie alle Komponenten des
Produkts in regelmafigen Abstianden auf
Korrosionsanzeichen oder Schaden. Ersetzen Sie
Teile, die korrodiert oder beschadigt sind.

— Siehe 11.4 Umgebungsbedingungen, Seite 33.

WARNUNG!

Gefahr von Verletzungen oder Sachschaden

Zindquellen kénnen zu Verbrennungen oder

Feuer fiihren.

— Beim Transfer eines Patienten muss ein
ausreichend groRer Sicherheitsabstand zwischen
dem Lifter und moglichen Ziindquellen (Heizung,
Ofen, Kamin usw.) bestehen.

— Weder Patient noch Begleitpersonen dirfen
wahrend des Transfers rauchen.

— Der Gurt darf nicht iber Ziindquellen (Heizung,
Herd, Ofen) gelegt werden.

WARNUNG!

Gefahr von Verletzungen oder Sachschaden

So verhindern Sie Verletzungen oder Schaden bei

Verwendung des Produkts:

— Strenge Aufsicht ist erforderlich, wenn das
Produkt in der Ndhe von Kindern und/oder
Haustieren verwendet wird.

— Lassen Sie keine Kinder mit dem Produkt
spielen.

VORSICHT!

Gefahr von Verletzungen oder Sachschaden

Das Produkt kann sich aufheizen, wenn es

Sonnenlicht oder anderen Warmequellen

ausgesetzt wird.

— Setzen Sie das Produkt nicht liber langere Zeit
direkter Sonneneinstrahlung aus.

— Halten Sie das Produkt von Warmegquellen fern.

WICHTIG!

Ansammlungen von Flusen, Staub und
anderen Verschmutzungen kénnen das Produkt
beeintrachtigen.

— Halten Sie das Produkt sauber.

Sicherheit

2.1.1 Einklemmgefahr

\ca\@-@/

e

A WARNUNG!
Verletzungsgefahr
An mehreren Stellen des Lifters besteht die
Gefahr, sich Korperteile einzuklemmen.

— Hande, Finger und FiiRe daher immer fern von
beweglichen Teilen halten.

2.2 Sicherheitsinformationen zum
Zubehor

A VORSICHT!
Verletzungsgefahr

Zubehor, das nicht in Original-Qualitat vorliegt,

oder falsches Zubehor kann die Funktion und

Sicherheit dieses Produkts beeintrachtigen.

— Aufgrund regionaler Unterschiede ziehen
Sie die Invacare-Website fiir Ihr Land oder
den Invacare-Katalog zurate, um sich Gber
erhéltliches Zubehor zu informieren, oder
wenden Sie sich an lhren Invacare-Anbieter.

— Im Handbuch, das im Lieferumfang der
Zubehorteile enthalten ist, finden Sie weitere
Informationen und Anweisungen.

— Verwenden Sie fiir das verwendete Produkt
ausschliefRlich Originalzubehor. Unter
bestimmten Umstanden kdénnen Patientengurte
anderer Hersteller verwendet werden. Weitere
Informationen finden Sie in diesem Abschnitt.

A VORSICHT!
Kompatibilitdt der Patientengurte mit dem

Befestigungssystem

Invacare verwendet ein gdngiges

Befestigungssystem, das auf Haken und

Schlaufen basiert. Die Gurtschlaufen werden an

Haken am Patientenlifter befestigt. Daher kdnnen

geeignete Patientengurte von anderen Herstellern

mit diesem Patientenlifter verwendet werden.

— Verwenden Sie nur Gurte, die fir den
Patientenlifter mit Aufstehhilfe vorgesehen sind.

— Verwenden Sie nur Gurte mit Schlaufen, die fur
Haken als Befestigungspunkte geeignet sind.

— Verwenden Sie keine Patientengurte, die fiir
Befestigungssysteme mit Clips bzw. Osen oder
fiir Systeme mit Neigerahmen vorgesehen sind.

Zur Auswahl eines geeigneten Patientengurts muss eine
Risikobeurteilung von einer medizinischen Fachkraft
vorgenommen werden. Die Risikobeurteilung muss folgende
Punkte bericksichtigen:

e Gewicht, GroRe, korperliche Fahigkeiten und
gesundheitlicher Zustand des Patienten.

e Art des Transfers und Umgebung.

e Die Kompatibilitdt mit anderen verwendeten Hebehilfen.
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2.3 Sicherheitshinweise zur
elektromagnetischen Vertraglichkeit

A WARNUNG!

Gefahr von Fehlfunktionen aufgrund
elektromagnetischer Storungen
Elektromagnetische Stérungen kdnnen zwischen
diesem Produkt und anderen elektrischen Gerdten
auftreten und die elektrischen Einstellfunktionen
dieses Produkts beeintrachtigen. Um solche
elektromagnetischen Stérungen zu verhindern, zu
reduzieren oder zu beseitigen, sollten Sie:

— nur Originalkabel, -zubehor und -ersatzteile
verwenden, um die elektromagnetischen
Emissionen nicht zu erhdhen bzw. die
elektromagnetische Storfestigkeit dieses
Produkts zu verringern.

— Verwenden Sie tragbare
HF-Kommunikationsgerdte nur in einem Abstand
von mindestens 30 cm zu einem beliebigen Teil
dieses Produkts (einschlieflich Kabel).

— Verwenden Sie dieses Produkt nicht in der Nahe
aktiver chirurgischer Hochfrequenzgerate und
eines von HF-Strahlungen abgeschirmten Raums
eines Systems fiir Kernspintomografie mit hoher
Intensitat elektromagnetischer Storungen.

— Falls Stérungen auftreten, vergrofRern Sie den
Abstand zwischen diesem Produkt und dem
anderen Gerat oder schalten Sie es aus.

— Lesen Sie die ausfiihrlichen Informationen
und folgen Sie der Anleitung in Kapitel 12
Elektromagnetische Vertrdglichkeit (EMV), Seite
34.

é WARNUNG!
Gefahr von Fehlfunktionen

Elektromagnetische Stérungen kénnen den

Betrieb beeintrachtigen.

— Verwenden Sie dieses Produkt nicht unmittelbar
neben oder mit anderen elektrischen Geraten
gestapelt. Sofern eine solche Verwendung
erforderlich ist, missen das Produkt und andere
Gerate sorgfiltig beobachtet werden, um den
ordnungsgemaRen Betrieb sicherzustellen.

2.3.1 Akkulademodus

I WICHTIG!

. Wenn der Akku ladt, ist die Steuerungseinheit
anfélliger fir Schaden durch elektrostatische
Entladung. Kommt es beim Laden des Akkus
zu einer solchen Entladung, kann dies die
Funktionsweise der Steuerungseinheit stéren oder
zu einem kompletten Funktionsverlust flihren.

— Vermeiden Sie beim Laden des Akkus
daher potenzielle Quellen elektrostatischer
Entladungen.

2.4 Etiketten und Symbole auf dem
Produkt

2.4.1 Anbringungsort der Etiketten

® Typenschild

Etikett ,Gebrauchsanweisung lesen”

© Warnetikett auf Verstellmotor

© Garantieverlust-Etikett — nur auf der
CBJ2-Steuerungseinheit

® Etikett mit Angaben zu Umgebungsbedingungen
und maximalem Gesamtgewicht

® Etikett zur Hebearmeinstellung

©] Name und Tragfahigkeit des Patientenlifters, Text
modellabhdngig

® Tragfahigkeit des Patientenlifters — Text je nach
Modell

Weitere Informationen zu den Etiketten konnen Sie den
folgenden Informationen entnehmen.

2.4.2 Typenschild
T gl SRS ol v [MD] C €

XXXXXXXXXXXXXXXX
XXXXXX XXXXX_XX

XXX XXX XX XX XX X
XXX XXX XX XX XX X

[SN] XXOXXXXXXXXXXX
(TR CTE T
few G4 7

XXXXXXXXXXXXXXXX

XXX XXX XX XX XX X ==
XXX XXX XX XX XX X ==

—_<

Das Typenschild enthélt die wesentlichen
Produktinformationen einschlieBlich der technischen
Daten.

Symbole

Seriennummer

Referenznummer

60128514-B



Hersteller

Sicherheit

Garantieverlust-Etikett

Herstellungsdatum

O

Max. Tragfahigkeit

Betriebsmittel der Klasse Il

Entfernen Sie dieses Etikett nicht und manipulieren Sie
nicht die sich darunter befindende Schraube da dies die
Sicherheit des Produkts beeintrachtigen konnte.

Die Garantie dieses Produkts erlischt wenn dieses Etikett
entfernt oder beschadigt wird

Anwendungsteil Typ B

Etikett mit Angaben zu Umgebungsbedingungen
und maximalem Gesamtgewicht

WEEE-konform

CE-Kennzeichnung

p@ XX ’ﬁ‘ XX

@;X@J( wd p
XX XXX = XXX

XX~ XXX

B A~ =t >» Ok [ K

Medizinprodukt

Gesamtgewicht des Produkts bei
Belastung unter Ausnutzung der
maximalen Tragfahigkeit

Abkirzungen fir technische Daten:

e lin = Eingangsstrom e AC = Wechselstrom
e Uin = Eingangsspannung e Max = maximal
e Int. = Aussetzbetrieb e min = Minute

Weitere technische Daten finden Sie unter 11 Technische
Daten, Seite 31.

2.4.3 Sonstige Etiketten und Symbole

Etikett ,,Gebrauchsanweisung lesen”

Temperaturbereich

Luftfeuchtigkeitsbereich

Luftdruckbereich

Transport- und Lagerbedingungen

¥

Betriebsbedingungen

% D OB~ -

Lesen Sie vor der Verwendung dieses Produkts die
Gebrauchsanweisung durch, und befolgen Sie alle
Sicherheits- und Verwendungsanweisungen.

Hebearmeinstellung

Warnetikett auf Verstellmotor

=t

%,

Hebearmeinstellung in Relation zur KorpergroRe des
Patienten

Siehe 5.5 Einstellen des Hebearms auf die KérpergréfSe

Keine Seitenkrdfte auf den Verstellmotor ausliben
(z. B. durch Verwendung als Schiebestange), da dies zu
Beschaddigungen und Fehlfunktionen fiihren kann.

des Patienten, Seite 16
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3 Produktiibersicht

3.1 Verwendungszweck

Der Aufstehlifter ist eine akkubetriebene Transfervorrichtung
und dient dazu, eine Person von einer Sitzflaiche auf eine
andere umzusetzen und zu positionieren. Beispiel:

e Transfer von Patienten zwischen Bett und Rollstuhl

e von und zur Toilette

¢ Rehabilitation, Unterstiitzung von Patienten beim
Aufstehen aus sitzender Position

Die maximale sichere Tragfahigkeit ist in 11 Technische
Daten, Seite 31 angegeben.

Der Aufstehlifter ist fiir die Verwendung in Innenbereichen auf
ebenem Untergrund, in Krankenhausern, Pflegeeinrichtungen
und im hauslichen Umfeld vorgesehen. Der Aufstehlifter
kann auf der Stelle gedreht (rotiert) werden, um Transfers
auch bei beengten Platzverhaltnissen durchzufiihren.

Qualifiziertes Pflegepersonal oder entsprechend geschulte
Privatpersonen sind fiir die Bedienung dieses Produkts
vorgesehen.

Indikationen

Der Aufstehlifter dient zur Umlagerung und Positionierung
teilweise bewegungsunfihiger und schwergewichtiger
Patienten.

Gegenanzeigen
Der Aufstehlifter ist nicht geeignet fir Patienten, die:

* nicht kooperieren

e keine Anweisungen befolgen kdnnen

¢ keine Kontrolle iber Kopf und Nacken haben

e deren Rumpf nicht ausreichend stabil ist

Einige fur den Aufstehlifter entworfene Gurte sind bei
Patienten, die den GroRteil ihres eigenen Korpergewichts
nicht selbst tragen kénnen, nicht geeignet. Weitere
Informationen finden Sie in der Bedienungsanleitung des
Patientengurts.

10

3.2 Hauptkomponenten des Lifters

® Ausleger

Haken fir Patientengurt

© Handgriff

© Hebearm

® Schiebestange

® Hubverstellmotor

©) Mast

® Unterschenkelstitze (fest oder schwenkbar)

® Basis mit FuBpedal fir manuelle Fahrgestellspreizung

D FuBplatte (hoch, niedrig oder geneigt)

® Vordere Schwenkrollen

© FuBschiene

() Basis mit Verstellmotoren fiir elektrische
Fahrgestellspreizung — mit oder ohne
Verstellmotorabdeckung

N Hintere Schwenkrollen mit Bremse

© Handbedienteil

® Notaus-Taste

Q@ CBJ Home-Steuerungseinheit mit integriertem Akku

60128514-B



® CBJ Care-, CBJ1- oder CBJ2-Steuerungseinheit mit
abnehmbarem Akku

® Mechanische Notabsenkung

@ Hebel fiir manuelle Fahrgestellspreizung

3.3 Zubehor

Aufgrund regionaler Unterschiede ziehen Sie

die Invacare-Website fiir |hr Land oder den
Invacare-Katalog zurate, um Informationen tber
erhéltliches Zubehor zu erhalten, oder wenden Sie
sich an lhren Invacare-Anbieter.

=
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Produktiibersicht

Hebel fir manuelle Fahrgestellspreizung
Schutzbeziige fir Fullschienen

Wadenband

Wandladegerat fiir einen abnehmbaren Akku
Zusatzakku

Zusatzliche FuBplatte (hoch, niedrig und geneigt)

Patientengurtmodelle mit Schlaufen zum Anbringen von
Haken:

Invacare® Gurt fir Aufstehhilfe (Europa)/Invacare®
Standup-Gurt (Asien-Pazifik): nur 2-Punkt-Befestigung
mit Rickenstitze

Invacare® Transfergurt fiir Aufstehhilfe:
4-Punkt-Befestigung mit Riicken- und Oberschenkelstiitze

11
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4 Inbetriebnahme

4.1 Allgemeine Sicherheitsinformationen

A\

[—lo

WARNUNG!

— Uberpriifen Sie alle Teile vor ihrer Verwendung
auf Transportschaden.

— Bei Beschadigungen darf die Vorrichtung
nicht verwendet werden. Wenden Sie sich
an lhren zusténdigen Invacare-Anbieter, um
Informationen zur weiteren Vorgehensweise zu
erhalten.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr

Eine unsachgemaBe Montage kann zu

Verletzungen oder Schaden fiihren.

— Fir die Montage dieses Patientenlifters dirfen
Sie nur Originalteile von Invacare verwenden.
— Stellen Sie nach jeder Montage sicher, dass alle
Befestigungen einwandfrei festgezogen sind und

alle Teile fehlerlos funktionieren.

— Ziehen Sie Schrauben und andere
Befestigungsteile nicht zu fest an. Die
Montagehalterung kann dadurch beschadigt
werden.

Fir die Montage des Patientenlifters sind keine
Werkzeuge erforderlich.

Kontaktieren Sie lhren zustandigen Invacare-Anbieter,

falls Sie Fragen oder Probleme bei der Montage

haben.

4.2 Lieferumfang

Die im Lieferumfang enthaltenen Artikel hdngen von den in
Ihrem Land erhdltlichen Modellen und Konfigurationen ab.
Siehe 1.1 Einleitung, Seite 4.
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® Mast/Auslegereinheit (1 Stiick) inkl.
Steuerungseinheit und Verstellmotor

Basis mit oder ohne Verstellmotoren (1 Stiick)

© Unterschenkelstiitze

© FuBplatte

® Handbedienteil (1 Stiick)

Netzkabel (1 Stiick)

Gebrauchsanweisung (1 Stiick)

Akku (1 oder 2 Sticke)*, nur CBJ Care, CBJ1
und CBJ2

Hebel fir manuelle Fahrgestellspreizung
(1 Stuck)*

Wadenband (1 Stiick)*

Gurt (1 Stlick)*

* Abhéngig von Model und/oder Konfiguration

i

Wenn der Lifter mit einem Patientengurt geliefert
wird, finden Sie in der Gebrauchsanweisung fir den
Patientengurt Hinweise zur Verwendung, zum Einsatz,

zur Instandhaltung sowie zur Reinigung.

4.3 Montieren des Masts auf der Basis

A

WARNUNG!

Verletzungsgefahr oder Gefahr von Sachschaden

Die auf dem Ausleger und der Basis angegebene

maximale Tragfahigkeit muss identisch sein.

— Vergleichen Sie immer die Angaben auf Basis
und Ausleger.

60128514-B



Inbetriebnahme

1. 4.5 Anbringen des Wadenbands
(optional)

Die beiden Enden des Wadenbands werden an der Riickseite
der Unterschenkelstlitze angebracht.

1.
Verriegeln Sie die beiden hinteren Schwenkrollen
und drehen Sie die Handschrauben entgegen dem
Uhrzeigersinn ®, um sie aus der Basis zu entfernen.
2.
Fadeln Sie die beiden Haken ® in die Schlaufen ® an
der Rickseite der Unterschenkelstiitze.
2.

Schieben Sie den Mast © nach unten in die Halterung
der Basis ©, wobei der Ausleger nach vorne weist.
Bringen Sie dann die Handschrauben ® wieder an, um
den Mast © an der Basis zu befestigen.

4.4 Montieren der FuBBplatte

Fadeln Sie dann die Gurtenden ® in die Haken ® an
der Riickseite der Unterschenkelstiitze.

1. Legen Sie die FuBplatte auf die Basis am Fahrgestell,
sodass die Halterungen ® auf dem Rohr ® aufliegen.

60128514-B 13
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4.6 Montieren der Beinstiitze

1. Setzen Sie den Bolzen ® von unten in das untere Loch
der Halterung ® ein und befestigen Sie ihn mit der
Mutter ©.

2. Stecken Sie das Hebelende mit dem Gewinde © durch
das obere Loch der Halterung auf die fixierte
Schraube ©.

3. Schrauben Sie den Hebel ® im Uhrzeigersinn auf dem
Bolzen fest.

4.8 Zuriicksetzen der Serviceanzeige
(nur Steuerungseinheit CBJ Care)

| WICHTIG!

. Blinkt die Serviceanzeige wahrend der taglichen
Verwendung oder nach einer erneuten Montage
gelb, muss der Lifter gewartet werden.

— Wenden Sie sich bezliglich der Wartung an

1. Drucken Sie die Taste ® auf der Beinstiitze und Ihren Invacare-Anbieter.
halten Sie sie gedriickt.

2. Ziehen Sie den Federstift © an der Ruckseite der Nach der ersten Montage des Lifters blinkt die Serviceanzeige
Beinstltze ® und halten Sie ihn fest. gelb und muss vor Verwendung des Lifters zuriickgesetzt

3. Schieben Sie die Fiihrungsschiene an der Riickseite der werden.

Beinstiitze ® auf die Befestigungsplatte © am Mast.
So wird die Serviceanzeige erstmalig zurlickgesetzt:

1. Nehmen Sie das Handbedienteil zur Hand.

4.7 Montage des Hebels fiir manuelle 2. Halten Sie die AUFWARTS-Taste und die ABWARTS-Taste

Fahrgestellspreizung gleichzeitig fiinf Sekunden lang gedriickt.
" 3. Wenn die Serviceanzeige zuriickgesetzt wurde, ertont
IEI [ 2 x 13-mm-Schraubenschliissel ein akustisches Signal.

14 60128514-B



5 Verwenden

5.1 Aligemeine Sicherheitsinformationen

A WARNUNG!

Gefahr von Verletzungen oder Sachschaden
Bevor Sie den Lifter mit einem Patienten
verwenden, lesen Sie die folgenden
Sicherheitshinweise und Anleitungen:

— 2 Sicherheit, Seite 6
— 6 Patiententransfer, Seite 21

5.2 Verriegeln und Entriegeln der
hinteren Schwenkrollen

A WARNUNG!

Verletzungsgefahr oder Gefahr von Sachschaden
Der Lifter kdnnte kippen und die Sicherheit des
Patienten und der Helfer gefahrden.

— Invacare empfiehlt, die hinteren Rollen wahrend
des Hebevorgangs nicht zu verriegeln, damit
der Patientenlifter sich selbst stabilisieren kann,
wenn der Patient von einem Stuhl, einem
Bett oder einem anderen stehenden Objekt
angehoben wird.

— Invacare empfiehlt, die hinteren Rollen des
Lifters nur zu verriegeln, wenn Sie den
Patientengurt um den Patienten legen bzw.
wieder entfernen.

[1]

e Dricken Sie den FuBhebel ® herunter, um die Rolle
zu verriegeln.

e Dricken Sie den FuBhebel ® nach oben, um die Rolle
zu entsperren.

5.3 Anheben/Absenken eines
elektrischen Lifters

Das Handbedienteil dient zum Anheben oder Absenken des
Lifters.

/( 1. Anheben des Lifters:
®\¢/\ driicken qu halten Sie
~ die AUFWARTS-Taste ®,
H n um den Ausleger und den
®1 . : Patienten anzuheben.
\\ 2. Absenken des Lifters:
Driicken und halten Sie

die ABWARTS-Taste ®,
um den Ausleger und den
Patienten anzuheben.

i Lassen Sie die Taste los, um das Anheben oder
Absenken des Lifters anzuhalten.

60128514-B
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5.4 SchlieBRen und Offnen der
FuBRschienen

A WARNUNG!
Verletzungsrisiko

Der Lifter konnte kippen und den Patienten und

die Helfer in Gefahr bringen.

— Die FuRschienen des Patientenlifts MUSSEN
maximal gedffnet sein, damit optimale Stabilitat
und Sicherheit gewahrleistet sind. Falls es
erforderlich ist, die Schenkel zu schlielRen,
um den Patientenlifter unter ein Bett zu
schieben, lassen Sie die FuRschienen nur so
lange geschlossen, bis Sie den Patientenlifter
korrekt liber dem Patienten positioniert und
den Patienten vom Bett hochgehoben haben.
Sobald die FuBschienen des Patientenlifters
nicht mehr unter dem Bett sind, 6ffnen Sie die
FuBschienen wieder maximal.

5.4.1 SchlieBen und Offnen der elektrischen
FuBschienen

Das Handbedienteil dient zum Offnen oder SchlieRen der
FuBschienen an der Basis.

1. Zum SchlieBen der
f/\ FuBschienen driicken
~ und halten Sie die Taste ®.
¥ 2. Zum Offnen der
FuBschienen driicken
und halten Sie die Taste ®.

“hro ey

o]

il Die FulRschienen bewegen sich nicht mehr, wenn Sie
die Taste loslassen.

5.4.2 Manuelles SchlieBen und Offnen der
FuRschienen

/

.

Die manuelle Fahrgestellspreizung wird mit zwei FuBpedalen
(® und ®) oder mit dem Hebel © betétigt.

1. Zum Offnen der FuBschienen betitigen Sie das rechte
FuRpedal ®.

2. Zum SchlieBen der FuBschienen betatigen Sie das linke
FuRpedal ®.

Unter Verwendung des Hebels:

1. Zum Offnen der FuRschienen ziehen Sie den Hebel ©
nach rechts.

2. Zum SchlieBen der FuBschienen dricken Sie den Hebel
© nach links.
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5.5 Einstellen des Hebearms auf die
KorpergroRe des Patienten

VORSICHT!
/ A \ Gefahr von Verletzungen oder Sachschiaden

Bei falscher Positionierung des Auslegers kann der

Hebearm beim Losen plotzlich nach innen oder

auBen rutschen.

— Stellen Sie den Hebearm nur ein, wenn sich
kein Patient im Lifter befindet und wenn der
Ausleger in horizontaler Position ist.

Wichtigstes Einstellungskriterium ist die KérpergrolRe des
Patienten. Es gelten aber auch andere Kriterien, wie die
Lange der Gurtschlaufen, der Zustand des Patienten und
seine Praferenzen.

Die folgenden Richtwerte beruhen auf Durchschnittswerten.

Abweichungen sind moglich.

e Position 1 (komplett eingefahren): Fur Patienten ab
einer Korpergrofle von 140 cm.

e Position 5: Fir Patienten ab einer KorpergréRe von
170 cm.

e Position 9 (komplett ausgefahren): Flr Patienten mit

einer KorpergrofRe von bis zu 200 cm.

WICHTIG

Aus Sicherheitsgriinden muss die Einstellung fur
jeden Patienten neu und individuell festgelegt
werden.
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1. Dricken Sie den roten Hebel ® am Ausleger nach oben
und halten Sie ihn in dieser Stellung.

2. Stellen Sie den Hebearm ® auf eine der auf der Skala
© angegebenen neun moglichen Langen ein, indem Sie
die Stange so weit herausziehen oder hineinschieben,
bis die gewiinschte Positionsnummer direkt neben dem
Auslegerende steht.

3. Lassen Sie den Hebel ® los und bewegen Sie den
Hebearm ein wenig nach hinten und vorne, bis er
horbar einrastet.

5.6 Einstellen der Hohe der
Unterschenkelstiitze

1. Dricken Sie die Entriegelung ® auf der
Unterschenkelstlitze ® und halten Sie sie gedriickt.

2. Schieben Sie die Unterschenkelstiitze ® nach oben oder
unten.

3. Wenn die gewiinschte HOhe erreicht ist, lassen
Sie die Entriegelung ® los und bewegen Sie die
Unterschenkelstitze ein wenig nach oben oder
unten, bis die Unterschenkelstitze in einer der sechs
moglichen Hohenpositionen hérbar einrastet.
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5.7 Anwendung des Wadenbands
1.

Um das Wadenband zu verwenden, wickeln Sie den
langen gepolsterten Teil um die Unterschenkelstlitze und
die Unterschenkel des Patienten und schieben Sie die
Zunge @ in die Gurtschnalle ® auf der Riickseite der
Unterschenkelstitze.

Zum Offnen driicken Sie die seitlichen Riegel © und
ziehen Sie die Zunge ® aus der Schnalle ®.

Um das Wadenband in der Lange einzustellen, ziehen
Sie entweder an der Klemme ®, um den Gurt zu
verkirzen, oder driicken Sie die Klemme ® in Richtung
der Schnalle, um den Gurt zu verlangern.

Befindet sich kein Patient im Lifter, wickeln Sie das
Wadenband um die Unterschenkelstitze, schlieBen
Sie den Verschluss und kirzen Sie den Gurt, um ihn
zu fixieren.

=

60128514-B

Verwenden

5.8 Notfallfunktionen

5.8.1 Durchfiihren eines Notaus

v

®

_®(%E®

=

\

—

1. Dricken Sie die rote Notaus-Taste ® an der
Steuerungseinheit, um den Ausleger anzuhalten und das
Heben bzw. Absenken des Patienten zu unterbrechen.

2. Um die Notaus-Taste wieder zurilickzusetzen, drehen Sie
die Taste im Uhrzeigersinn.

5.8.2 Aktivieren einer Notabsenkung
(Steuerungseinheit CBJ Home)

Wenn das Handbedienteil ausfdllt, kann der Ausleger mit der
Rundtaste fir die Notabsenkung abgesenkt werden.

A3l

®

>l

1. Senken Sie den Ausleger ab, indem Sie die Taste ® vorn
an der Steuerungseinheit driicken und gedriickt halten.

2. Durch Loslassen der Taste unterbrechen/beenden Sie
das Absenken des Auslegers.

5.8.3 Aktivieren einer Notabsenkung
(Steuerungseinheit CBJ Care, CBJ1,

CBJ2)
B @ m
2 3 O)—(‘ j 2 EMERGENCY Q)—“ :
o
lo]_a)
= [ ]

Wenn das Handbedienteil ausfallt, kann der Ausleger mit
der Rundtaste fiir die Notabsenkung abgesenkt werden.
Driicken Sie die Taste mit einem spitzen Gegenstand, z. B.
einem Bleistift.

1. Senken Sie den Ausleger ab, indem Sie die Taste ® vorn
an der Steuerungseinheit driicken und gedriickt halten.

2. Durch Loslassen der Taste unterbrechen/beenden Sie
das Absenken des Auslegers.
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5.8.4 Aktivieren einer Notanhebung
(Steuerungseinheit CBJ Care, CBJ1)

3 g EMERGENCVg
O O
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=y |
[o1_a)
oy
&= &=

Wenn das Handbedienteil nicht anspricht, kann der Ausleger
mit dem Schalter fiir die Notabsenkung angehoben werden.
Driicken Sie die Taste mit einem spitzen Gegenstand, z. B.
einem Bleistift.

1. Heben Sie den Ausleger an, indem Sie die Taste ® vorn
an der Steuerungseinheit driicken und halten.

2. Unterbrechen Sie das Anheben des Auslegers durch
Loslassen der Taste.

5.8.5 Auslosen einer mechanischen
Notabsenkung

Wenn die Notabsenkung unter Verwendung der
Steuerungseinheit nicht funktioniert, besteht zusatzlich
noch die Moglichkeit einer manuellen Notabsenkung. Diese
kann beispielsweise bei einem teilweisen oder vollstandigen
Stromausfall oder einer vollstdndigen Entladung des Akkus
wahrend des Betriebs erforderlich werden.

A WARNUNG!
Gefahr von Verletzungen oder Sachschaden

Die wiederholte Durchfiihrung einer mechanischen

Notabsenkung fiihrt zu einer starken Zunahme

der Absenkgeschwindigkeit.

— Nutzen Sie die mechanische Notabsenkung nur
als letzte Moglichkeit, wenn die Notabsenkung
unter Verwendung der Steuerungseinheit nicht
funktioniert.

— Vermeiden Sie es, wiederholt in dichtem
Abstand eine mechanische Notabsenkung
durchzufiihren.

— Senken Sie den Patienten immer auf eine
tragfahige Flache (Bett, Stuhl usw.) ab.

— Nachdem eine mechanische Notabsenkung
erforderlich war, muss der Patientenlifter
Uberprift werden, um die Fehlfunktion der
Steuerungseinheit zu beheben.

1. Der rote Notgriff ®
befindet sich unten am
Verstellmotorkolben.

2. Ziehen Sie den roten
Notgriff ® langsam
nach oben und halten
Sie ihn in Position,
wenn eine sichere
Absenkgeschwindigkeit
erreicht ist.

3. Wenn bei vollstandig
gezogenem Notgriff
@ kein Absenken
erfolgt, driicken Sie den
Ausleger gleichzeitig
herunter.

18

Die effektive Senkgeschwindigkeit hdangt vom
Patientengewicht ab. Ist die Geschwindigkeit zu niedrig oder
zu hoch, kann sie an das Patientengewicht angepasst werden.
Einstellen der Absenkgeschwindigkeit:

1. In der unteren Bohrung des roten Notgriffs ® befindet
sich eine Schraube.

2. Drehen Sie die Schraube gegen den Uhrzeigersinn, um
die Geschwindigkeit zu erhdhen.

3. Drehen Sie die Schraube im Uhrzeigersinn, um die
Geschwindigkeit zu verringern.

5.9 Aufladen des Akkus

WICHTIG!
. — Vergewissern Sie sich, dass die Notaus-Taste
nicht eingedriickt ist, wenn der Akku aufgeladen
werden soll.

— Stellen Sie sicher, dass das Aufladen in einem
gut bellfteten Raum durchgefiihrt wird.

— Elektrische Funktionen stehen nicht
zur Verfigung, wenn der Lifter an die
Stromversorgung angeschlossen ist.

— Versuchen Sie nicht, den Lifter zu verwenden,
wenn das Akkugehduse beschadigt ist.

— Tauschen Sie ein beschadigtes Akkugehause
aus, bevor Sie den Lifter wieder einsetzen.

— Bewegen Sie den Lifter erst, nachdem Sie das
Netzkabel aus der Steckdose gezogen haben.

Es wird empfohlen, den Akku taglich aufzuladen, um die
optimale Verwendung des Lifters zu gewahrleisten und die
Lebensdauer des Akkus zu verlangern. Darliber hinaus wird
empfohlen, den Akku vor dem ersten Gebrauch zu laden.

5.9.1 CBJ Home-Steuerungseinheit

Die Steuerungseinheit ist mit einem akustischen Signal
ausgestattet. Ein Signal gibt an, dass der Akku schwach

ist, der Patient jedoch noch abgesenkt werden kann. Es
wird empfohlen, den Akku aufzuladen, sobald das akustische
Signal ertont.

NS o

1. Stecken Sie das Netzkabel © in eine Steckdose ein.

i Der Akku ist in ungefdhr 4 Stunden aufgeladen.
Das Ladegerat wird automatisch ausgeschaltet,
wenn der Akku vollstiandig aufgeladen ist.

Die obere gelbe Leuchtdiode ® blinkt wahrend
des Aufladens und leuchtet kontinuierlich, sobald
der Akku vollstandig aufgeladen ist.

Die untere grine Diode ® leuchtet kontinuierlich,
wahrend die Steuerungseinheit mit dem
Netzkabel verbunden ist. Sie leuchtet auf, wenn
eine Taste auf dem Handbedienteil gedriickt
wird oder wenn die elektrische Notabsenkung
aktiviert wird.

2. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose, nachdem
der Akku vollstandig aufgeladen wurde.
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5.9.2 CBJ Care-, CBJ1-, CBJ2-Steuerungseinheit
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Die Steuerungseinheit ist mit einem akustischen Signal
ausgestattet. Ein Signal gibt an, dass der Akku schwach

ist, der Patient jedoch noch abgesenkt werden kann. Es
wird empfohlen, den Akku aufzuladen, sobald das akustische

Signal ertont.

1. Stecken Sie das Netzkabel ® in eine Steckdose ein.

i Der Akku ist in ungefdhr 4 Stunden aufgeladen.
Das Ladegerat wird automatisch ausgeschaltet,
wenn der Akku vollstdndig aufgeladen ist.

Die rechte gelbe Leuchtdiode leuchtet
wahrend des Aufladens kontinuierlich und
erlischt, sobald der Akku vollstandig aufgeladen

ist.

Die linke griine Leuchtdiode © leuchtet
kontinuierlich, wahrend die Steuerungseinheit
mit dem Stromnetz verbunden ist.

2. Ziehen Sie das Netzkabel ® aus der Steckdose, nachdem
der Akku vollstandig aufgeladen wurde.

Akkuanzeige

Die Steuerungseinheit kann mit einer Akkuanzeige ©
ausgestattet sein, die die verbleibende Akkukapazitdt angibt.

CBJ1 und CBJ2 mit LCD

Verwenden

Akkuanzeige | Ladestand | Beschreibung
des Akkus
Vollstandig | Der Ladestand des Akkus ist
IIII aufgeladen | in Ordnung, der Akku muss
oz xo s Tl | (100 %) nicht aufgeladen werden
(100 %).
Teilweise Der Ladestand des Akkus ist
aufgeladen | in Ordnung, der Akku muss
o3 s s Thoow | (75 %) nicht aufgeladen werden
(75 %).
1 | Teilweise Der Akku muss aufgeladen
II aufgeladen | werden (50 %).
" afa i | (50 %)
RN Niedriger | Der Akku muss aufgeladen
IE Akkustand | werden (25 %). Signalton
o3 s s Thoow | (25 %) ertont, wenn eine Taste

gedrickt wird.

Niedriger
Akkustand
Earacire™ | (0 %)

—&€

°

Der Akku muss aufgeladen
werden.

Einige Funktionen des Lifters
sind nicht mehr verfugbar.
Es ist nur noch moglich, den
Ausleger zu senken.

Optionales Handbedienteil

Flir CBJ Care ist ein optionales Handbedienteil mit

Akkuanzeige erhaltlich.

CBJ Care
Akkuanzeige | Ladestand | Beschreibung
des Akkus
Vollstandig | Der Ladestand des Akkus ist
aufgeladen | in Ordnung, der Akku muss
nicht aufgeladen werden
(100-50 %). Die obere LED
leuchtet GRUN.
Teilweise Der Akku muss aufgeladen
aufgeladen | werden (50-25 %). Die
mittlere LED leuchtet GELB.
Niedriger | Der Akku muss aufgeladen
Akkustand | werden (unter 25 %).
Signalton ertént, wenn eine
Taste gedriickt wird. Die
m untere LED leuchtet GELB.
Niedriger | Der Akku muss aufgeladen
Akkustand | werden.
(LED - . .
B blinkt) Einige Funktionen des Lifters
E‘;E] sind nicht mehr verfiigbar.
- Es ist nur noch moglich, den
Ausleger zu senken.

Akkuanzeige | Ladestand | Beschreibung
des Akkus
Vollstdandig | Der Ladestand des Akkus ist
aufgeladen | in Ordnung, der Akku muss
nicht aufgeladen werden
(100-50 %). Die rechte LED
leuchtet GRUN.
(0/e/0bh Teilweise Der Akku muss aufgeladen
aufgeladen | werden (50-25 %). Die
mittlere LED leuchtet GELB.
(@/0/0bh Niedriger Der Akku muss aufgeladen
Akkustand | werden (unter 25 %).
Signalton ertént, wenn eine
Taste gedriickt wird. Die linke
LED leuchtet GELB.
(%/0/oh Niedriger Der Akku muss aufgeladen
Akkustand | werden.
(LED - . .
blinkt) Einige Funktionen des Lifters
sind nicht mehr verfiigbar.
Es ist nur noch moglich, den
Ausleger zu senken.

60128514-B

5.9.3 Optionales Akkuladegerat

(nur fur Steuerungseinheiten mit abnehmbarem Akku)

i Die Vorgehensweise zum Entfernen bzw. Einsetzen
des Akkus ist fir die Steuerungseinheit und das

Ladegerat identisch.

Entfernen des Akkus
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1. Setzen Sie den Akku
wie abgebildet in
die Steuerungseinheit
oder das Ladegerat ein.
Es muss ein deutliches

2.
Klicken zu héren sein.
|

g Wenn der Akku in das Ladegerat eingesetzt ist,

il g g
1. Klappen Sie den Griff @ auf der Ruckseite des Akkus leuchtet die La.den-LE‘D. We'nn der Ladevc?rgang
nach oben. abgeschlossen ist, erlischt die Lade-LED wieder.

2. Nehmen Sie den Akku nach oben aus der

S » Es dauert etwa vier Stunden, bis der Akku vollstandig
Steuerungseinheit oder dem Ladegerat heraus.

geladen ist.
Einsetzen des Akkus

A VORSICHT!
Ein unsachgemaRes Einsetzen des Akkus kann zu

Verletzungen oder Schaden fiihren.

— Wenn Sie den Akku in die Steuerungseinheit
oder das Ladegerat einsetzen, muss ein
deutliches Klicken zu héren sein. Nur so ist
sichergestellt, dass der Akku korrekt eingesetzt
wurde.
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6 Patiententransfer

6.1 Aligemeine Sicherheitsinformationen

YA

60128514-B

WARNUNG!

Gefahr von Verletzungen oder Sachschaden

Die unsachgemalRe Verwendung dieses Produkts

kann zu Verletzungen oder Sachschaden fihren.

— Vor der Verlagerung eines Patienten auf
ein feststehendes Objekt (Rollstuhl, Bett,
Toilettenstuhl oder sonstige Sitzflache) prifen
Sie, ob das Gewicht des Patienten die jeweiligen
Gewichtsbeschrankungen nicht Gberschreitet.

— Falls zutreffend, miissen die Feststellbremsen
des stehenden Objekts (Rollstuhl, Bett usw.)
verriegelt sein, bevor der Patient abgesenkt
oder angehoben werden darf.

— Wenn Sie den Lifter in Verbindung mit Betten
oder Rollstiihlen verwenden, achten Sie auf die
Position des Lifters in Bezug zu diesen Objekten,
damit er sich nicht verhakt.

— Bevor Sie die Fullschienen des Patientenlifters
unter ein Bett schieben, Uberprifen Sie, ob der
Bereich frei von Hindernissen ist.

WARNUNG!

Gefahr von Verletzungen oder Sachschaden

Die unsachgemafle Verwendung dieses Produkts

kann zu Verletzungen oder Sachschaden fihren.

— Verwenden Sie zum Schieben oder Ziehen des
Lifters immer die Schiebestangen am Mast der
Vorrichtung.

— Verwenden Sie den Lifter nicht auf abschiissigen
Oberflachen. Invacare empfiehlt, das Produkt
nur auf ebenen Béden zu verwenden.

— Beim Transfer eines Patienten, der in einem
am Patientenlifter befestigten Patientengurt
gehalten wird, rollen Sie den Lifter nicht Gber
unebene Bdden, da er sonst umkippen kdnnte.

— Beim Transfer eines Patienten, der in einem
am Patientenlifter befestigten Patientengurt
gehalten wird, missen die FuBschienen fiir
hochstmogliche Stabilitat und Sicherheit
maximal geoffnet sein. Muss der Patientenlifter
durch einen engen Gang geschoben werden,
schlieen Sie die FuRschienen und 6ffnen Sie
sie, sobald moglich, wieder komplett.

WARNUNG!

Gefahr von Verletzungen oder Sachschaden

Beschadigte Patientenlifterbauteile

(Handbedienteil, Schwenkrollen usw.) aufgrund

eines AnstolRens an Boden, Wanden oder anderen

feststehenden Objekten kénnen zu Produkt- und

Personenschaden fuhren.

— Lassen Sie die Lifterteile nicht am Boden, an
Wanden und anderen feststehenden Objekten
anstoRen.

— Bewahren Sie das Handbedienteil stets
ordnungsgemall auf, wenn es nicht verwendet
wird.

Patiententransfer

WARNUNG!

Verletzungsgefahr

Verletzungen von Patient und/oder Begleitperson

sind moglich.

— Achten Sie stets auf die Position von Hebearm
und Patient.

— Achten Sie ebenso stets auf die Position der
FuBplatte, insbesondere auf die Position der
FiRe des Patienten auf der FuRplatte.

— Bevor Sie die FuBschienen des Patientenlifters
zu beiden Seiten des Patienten ausrichten,
achten Sie darauf, dass die FuRplatte nicht an
die Fiike des Patienten stoft.

— Sorgen Sie vor einem Transfer immer dafiir, dass
die FURe des Patienten und/oder die FuRplatte
trocken sind.

WARNUNG!

Einklemm- oder Strangulationsgefahr

Es besteht Verletzungsgefahr, wenn das Kabel des

Handbedienteils inkorrekt platziert und befestigt

wird.

— Achten Sie immer auf die Position des Kabels
des Handbedienteils in Bezug zum Patienten
und zum Pflegepersonal.

— Das Kabel des Handbedienteils darf sich nicht
um den Patienten und das Pflegepersonal
wickeln.

— Das Handbedienteil muss ordnungsgemaR
gesichert werden. Bewahren Sie das
Handbedienteil STETS ordnungsgemal auf,
wenn es nicht verwendet wird.

WARNUNG!
Einklemm- oder Strangulationsgefahr
Gegenstiande im Umfeld des Patienten kdnnen
wahrend des Hebens zu einer Gefdhrdung durch
Einklemmen oder Strangulation fiihren. So
verhindern Sie Einklemmen oder Strangulation:
— Uberpriifen Sie vor dem Anheben, dass sich
im Umfeld des Patienten keine Gegenstande
befinden.

WARNUNG!

Einklemmgefahr

Zwischen Haken und Gurt besteht Einklemmgefahr.

— Gehen Sie beim Heben vorsichtig vor.

— Hande oder Finger diurfen beim Heben
keinesfalls in Kontakt mit den Haken oder in
ihre Nahe kommen.

— Achten Sie vor dem Anheben darauf, dass sich
die Hande und Finger des Patienten nicht in der
Ndhe der Haken befinden.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr

Verletzungen von Patient und/oder Begleitperson

sind moglich:

— bei falscher Einstellung von Hebearm und/oder
Unterschenkelstltze in Relation zur KérpergroRe
des Patienten

— bei nicht verriegeltem oder beschadigtem
Hebearm oder bei Verschlei an den
Hebearmteilen
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WICHTIG!

Die nachstehend aufgefiihrten Schritte des
Transfers konnen von einer (1) Begleitperson
durchgefiihrt werden. Invacare empfiehlt jedoch,
dass der Transfer nach Maglichkeit von zwei (2)
Begleitpersonen durchgefihrt wird.

Heben Sie den Patienten nur so weit an, wie
erforderlich. Ein weiter unten liegender Schwerpunkt
sorgt flir mehr Stabilitdt, gibt dem Patienten ein
Geflihl der Sicherheit und erlaubt ein einfacheres
Bewegen des Patientenlifters.

[—Jo

6.2 Anbringen des Patientengurts am
Lifter

A WARNUNG!
Verletzungsgefahr

Die Verwendung ungeeigneter oder beschadigter

Patientengurte kann dazu fiihren, dass der

Patient herunterfallt oder Begleitpersonen verletzt

werden.

— Verwenden Sie einen von Invacare zugelassenen
Gurt, der vom Arzt, der Schwester oder
dem medizinischen Assistenten des Patienten
empfohlen wird, um den Komfort und die
Sicherheit des zu hebenden Patienten zu
gewabhrleisten.

— Patientengurte und Zubehor fiir Patientenlifter
von Invacare sind speziell fiir die Verwendung
mit Patientenliftern von Invacare ausgelegt.

— Waschen Sie den Patientengurt gemal
den Waschanweisungen. Uberpriifen Sie
die Patientengurte nach jeder Wasche auf
Abnutzung, Risse und lose Nahte.

— Ausgeblichene, verschlissene, eingeschnittene,
ausgefranste oder anderweitig beschadigte
Patientengurte sind unsicher und kénnen
zu Verletzungen fiihren. Werfen Sie solche
Schlingen unverziiglich weg.

— Nehmen Sie KEINE ANDERUNGEN an den
Gurten vor.
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WARNUNG!

Verletzungsgefahr

Unsachgemall angebrachte oder eingestellte

Patientengurte kdnnen dazu fiihren, dass der

Patient herunterfallt oder Begleitpersonen verletzt

werden.

— Sie mussen die Gurtbefestigungen jedes Mal
prifen, wenn der Gurt entfernt und ersetzt
wird, um sicherzustellen, dass der Gurt korrekt
befestigt ist, bevor der Patient von einem
stehenden Objekt (Bett, Stuhl oder Toilettensitz)
hochgehoben wird.

— Verwenden Sie zwischen dem Patienten
und dem Gurt KEINE Inkontinenzeinlagen
mit Kunststoffriickseite oder Sitzkissen, die
dazu fihren kénnten, dass der Patient beim
Umsetzen aus dem Gurt rutscht.

— Positionieren Sie den Patienten gemall den
mitgelieferten Anweisungen im Gurt.

— Samtliche Anpassungen aus Griinden der
Sicherheit und des Komforts des Patienten
missen durchgefiihrt werden, ehe Sie den
Patienten bewegen.

Die Schlaufen des Patientengurts kénnen mit farblich
markierten Bandern unterschiedlicher Lange ausgestattet
sein, um den Patienten in verschiedene Positionen zu
bringen. Hangen Sie den Gurt an beiden Seiten mit Schlaufen
gleicher Farben auf, um ein gleichmaRiges Anheben des
Patienten zu ermoglichen.

Invacare® Gurt fur Aufstehhilfe

YA

WARNUNG!

Verletzungsgefahr

— Um einen Gurt fiir Aufstehhilfe einsetzen zu
kéonnen, muss der Patient den GroRteil seines
eigenen Gewichts tragen kénnen.

— Stellen Sie sicher, dass sich das untere Ende
des Gurts fur Aufstehhilfe am unteren Riicken
des Patienten befindet und dass die Arme des
Patienten auBerhalb des Gurts sind.

— Damit der Patient nicht aus dem Gurt
herausrutscht, muss dieser eng anliegen.

Schieben Sie die Schlaufen ® des Gurts Uber die
Haken © am Hebearm.
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Invacare® Transfergurt fir Aufstehhilfe

A WARNUNG!
Verletzungsgefahr

— Stellen Sie sicher, dass sich das untere Ende
des Transfergurts fir Aufstehhilfe am unteren
Ricken des Patienten befindet und dass die
Arme des Patienten aulRerhalb des Gurts sind.

— Bei Verwendung des Transfergurts fir
Aufstehhilfe heben Sie den Patienten nicht
vollstandig in den Stand.

1. Schieben Sie die oberen Schlaufen ® des Gurts Uber

die Haken © am Hebearm.

2. Schieben Sie die unteren Schlaufen © des Gurts Uber

die Haken ® am Ausleger.

6.3 Transfer von Patienten

60128514-B

Patiententransfer

Anheben von einer Sitzflache

1.

10.

11.

12.

13.

14.

Bevor Sie fortfahren, lesen Sie die Informationen und
beachten Sie alle Warnhinweise, die in 2 Sicherheit, Seite
6 und 6 Patiententransfer, Seite 21 aufgefiihrt sind.
Falls zutreffend, prifen Sie, ob die Feststelloremsen des
stehenden Objekts (z. B. Bett, Rollstuhl usw.) verriegelt
sind.

Legen Sie dem Patienten den Gurt an. Weitere
Informationen erhalten Sie in der Gebrauchsanweisung
des Patientengurts.

Stellen Sie den Hebearm ggf. auf die KérpergroRe des
Patienten ein. Siehe 5 Verwenden, Seite 15.

Losen Sie die hinteren Schwenkrollen des Patientenlifters.
Siehe 5 Verwenden, Seite 15.

Offnen Sie die FuBstiitzen des Lifters bis zur maximalen
Einstellung. Siehe 5 Verwenden, Seite 15.

Bewegen Sie den Patientenlifter mit der Schiebestange
in die gewlinschte Position.

e Um einen Patienten aus dem Bett umzulagern,
miussen sich die FulRschienen des Patientenlifters
unter dem Bett befinden.

e Fir den Transfer eines Patienten aus einem
Rollstuhl, Toilettensitz, Stuhl usw. werden die
FuBschienen des Patientenlifters seitlich des
feststehenden Objekts positioniert.

Lassen Sie den Patienten die FifRe auf die FuBplatte
stellen und die Unterschenkel an die Unterschenkelstiitze
driucken. Helfen Sie dem Patienten, wenn erforderlich,
und Uberpriifen Sie die richtige Stellung der FilRe auf
der FuRplatte.

Achten Sie darauf, dass zwischen der Oberkante des
Unterschenkelstlitzenpolsters und den Kniescheiben des
Patienten ca. zwei Fingerbreit Platz ist. Stellen Sie
ggf. die Hohe der Unterschenkelstltze ein. Siehe 5
Verwenden, Seite 15.

Falls notig, legen Sie das Wadenband passgenau um die
Unterschenkel des Patienten. Siehe 5 Verwenden, Seite
15.

Senken Sie den Patientenlifter zum leichteren Anbringen
des Gurts ab. Siehe 5 Verwenden, Seite 15.

Verriegeln Sie die hinteren Schwenkrollen des
Patientenlifters. Siehe 5 Verwenden, Seite 15.
Befestigen Sie den Patientengurt. Siehe 6.2 Anbringen
des Patientengurts am Lifter, Seite 22.

Losen Sie die hinteren Rollen des Patientenlifters. Siehe
5 Verwenden, Seite 15.
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15.

16.

17.

18.

19.

Weisen Sie den Patienten an, sich an den Handgriffen an
beiden Seiten des Hebearms festzuhalten.

Sagen Sie nun dem Patienten, dass er sich in den Gurt
zuriicklehnen soll.

Driicken Sie auf dem Handbedienteil auf die
AUFWARTS-Taste, um den Patienten von dem stehenden
Objekt anzuheben. Siehe 5 Verwenden, Seite 15.

Prifen Sie vor dem Transfer des Patienten noch
einmal, ob der Gurt ordnungsgemall an den Haken des
Hebearms befestigt ist. Falls eine der Befestigungen
nicht ordnungsgemaR angebracht ist, senken Sie den
Patienten wieder auf das stehende Objekt ab und
beheben Sie das Problem.

Bewegen Sie den Patientenlifter mit der Schiebestange
vom feststehenden Objekt weg.

Absenken auf eine Sitzflache

1.

24

Bevor Sie fortfahren, lesen Sie die Informationen und
beachten Sie alle Warnhinweise, die in 2 Sicherheit, Seite
6 und 6 Patiententransfer, Seite 21 aufgefihrt sind.
Vergewissern Sie sich, dass der Patient weit genug Uber
die Flache zum Absetzen gehoben wird. Heben Sie den
Patienten an und/oder senken Sie ggf. das feststehende
Objekt.

Falls zutreffend, prifen Sie, ob die Feststelloremsen des
stehenden Objekts (z. B. Bett, Rollstuhl usw.) verriegelt
sind.

4.

10.

11.

12.

Positionieren Sie den Patienten so weit wie moglich
Uber der Sitzflache.

e Um einen Patienten ins Bett zu transferieren,
miussen sich die FuRschienen des Patientenlifters
unter dem Bett befinden.

e Fir den Transfer eines Patienten in einen Rollstuhl,
Toilettensitz, Stuhl usw. werden die Fulschienen
des Patientenlifters seitlich des feststehenden
Objekts positioniert.

Driicken Sie die Taste mit dem nach unten zeigenden
Pfeil und lassen Sie den Patienten auf die Sitzfliche ab.
Siehe 5 Verwenden, Seite 15.

Verriegeln Sie die hinteren Rollen des Patientenlifters.
Siehe 5 Verwenden, Seite 15.

Losen Sie den Gurt von allen Befestigungspunkten an
dem Patientenlifter.

Falls notig, nehmen Sie das Wadenband von den
Unterschenkeln des Patienten ab. Siehe 5 Verwenden,
Seite 15.

Weisen Sie den Patienten an, die FiiRe von der FuBplatte
zu nehmen. Helfen Sie dem Patienten ggf. dabei.
Lésen Sie die hinteren Rollen des Patientenlifters. Siehe
5 Verwenden, Seite 15.

Schieben Sie den Patientenlifter vom feststehenden
Objekt weg.

Entfernen Sie den Gurt vom Oberkdrper des Patienten.

i Bei Nutzung des Toilettensitzes kann der Patient
im Invacare® Gurt fur Aufstehhilfe verbleiben.
In diesem Fall muss der Gurt vor dem Anheben
vom Toilettensitz nicht wieder um den Patienten
gelegt werden.
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7 Transport und Lagerung

7.1 Aligemeine Informationen

Beim Transport oder bei langerer Nichtbenutzung des
Patientenlifters sollte die Notaus-Taste gedriickt sein.

Der zerlegte Lifter kann zum Transport oder zur
Aufbewahrung in der Verpackung aufbewahrt werden.

Der Patientenlifter muss bei normaler Raumtemperatur
gelagert werden. Bei Lagerung an einem feuchten, kalten
oder nassen Ort kdnnen der Motor und andere Montageteile
korrodieren. Siehe 11.4 Umgebungsbedingungen, Seite 33.
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Transport und Lagerung

7.2 Zerlegen des Patientenlifters

=

Nehmen Sie ggf. die Fahrgestellspreizung ab.

Senken Sie den Ausleger ab und schliefen Sie die
FulRschienen komplett.

Betdtigen Sie die Notaus-Taste und stellen Sie die
Bremsen der Schwenkrollen fest.

Stellen Sie den Hebearm auf die Mindestlange ein. Siehe
5.5 Einstellen des Hebearms auf die KérpergréfSe des
Patienten, Seite 16.

Fiihren Sie die in Montieren der Unterschenkelstiitze
aufgefihrten Schritte in umgekehrter Reihenfolge durch.
Fiihren Sie die in 4.3 Montieren des Masts auf der
Basis, Seite 12 aufgefiihrten Schritte in umgekehrter
Reihenfolge durch.

Fihren Sie die in 4.4 Montieren der FufSplatte, Seite 13
aufgefiihrten Schritte in umgekehrter Reihenfolge durch.
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8 Instandhaltung 8.3 Reinigung und Desinfektion

8.3.1 Allgemeine Sicherheitsinformationen
8.1 Allgemeine Hinweise zur

VORSICHT!
Instandhaltung / i \ Kontaminationsgefahr
— Vorkehrungen fiir sich selbst treffen und
VORSICHT!

eeignete Schutzausriistung verwenden.
Gefahr von Verletzungen oder Sachschaden BEElE &

— Waéhrend des Gebrauchs des Produkts keine

Wartungs- oder Servicearbeiten durchfiihren. A VORSICHT! o
Gefahr von Stromschlag und Beschadigung des

Produkts

— Das Gerat ggf. ausschalten und vom Netz
trennen.

— Bei der Reinigung von elektronischen Bauteilen
ist zu beachten, welche Schutzart (Schutz gegen
eindringendes Wasser) diese besitzen.

— Sicherstellen, dass kein Wasser auf den
Netzstecker oder die Steckdose gelangt.

— Die Steckdose nicht mit nassen Handen

Die in diesem Handbuch beschriebenen Wartungsvorschriften
befolgen, um das Produkt jederzeit in betriebsfahigem
Zustand zu halten.

Weitere Wartungs- und Inspektionsarbeiten, die von einem
qualifizierten Techniker durchgefiihrt werden miussen,

sind im Servicehandbuch zu diesem Produkt beschrieben.
Servicehandbiicher sind bei Invacare erhaltlich.

. ge . . beriihren.
8.2 Tagliche Uberpriifungen
WICHTIG!
!
A R . ! Falsche Reinigungsmethoden oder -flissigkeiten
Gefahr von Verletzungen oder Sachschiden - . s
-~ . S . kdnnen zu einer Beschadigung des Produkts

Beschadigte oder verschlissene Teile kdnnen die fithren

Sicherheit des Lifters beeintrachtigen.

— Der Patientenlifter sollte bei jeder Verwendung
gepruft werden.

— Falls Sie Schaden feststellen oder Zweifel an
der Sicherheit eines Teils haben, verwenden
Sie den Lifter nicht. Setzen Sie sich umgehend
mit lThrem zustdndigen Invacare-Anbieter in
Verbindung. Stellen Sie auRerdem sicher, dass
der Lifter erst dann wieder verwendet wird,
wenn die ReparaturmaBnahmen abgeschlossen
sind.

— Alle verwendeten Reinigungs- und
Desinfektionsmittel miissen wirksam und
miteinander vertraglich sein und das Material
schiitzen, das mit ihnen gereinigt wird.

— Keinesfalls korrodierende Flissigkeiten (Laugen,
Sauren usw.) oder scheuernde Reinigungsmittel
verwenden. Wenn in den Reinigungsanleitungen
nichts anderes angegeben ist, empfehlen wir
ein handelslbliches Haushaltsreinigungsmittel
(z. B. Geschirrspilmittel).

— Niemals Losungsmittel (Nitroverdiinnung,
Aceton usw.) verwenden, die die Struktur des
Kunststoffs verandern oder die angebrachten
Etiketten angreifen.

— Immer sicherstellen, dass das Produkt absolut
trocken ist, bevor es wieder in Gebrauch
genommen wird.

Checkliste fiir die tigliche Uberpriifung

U Unterziehen Sie den Patientenlifter einer Sichtkontrolle.
Prifen Sie alle Teile auf duRerliche Beschddigungen
oder VerschleiB3.

Q Uberpriifen Sie alle Bauteile, Befestigungspunkte
und beanspruchten Teile, wie z. B. Patientengurte,
Haken und alle Drehpunkte, auf Anzeichen von
VerschleiR, durchgescheuerte Stellen, Verformungen und
Abnutzung.

O Vergewissern Sie sich, dass das Handbedienteil
funktioniert (fir Anhebevorgdnge und zum Bewegen
der Fullschienen).

Laden Sie den Akku jeden Tag auf, an dem der Lifter | WICHTIG!

in Gebrauch ist. RegelmaRige Reinigung und Desinfektion sorgen

i Zur Reinigung und Desinfektion in
Langzeitpflegeumgebungen oder klinischen
Umgebungen die hausinternen Verfahren beachten.

8.3.2 Reinigungsintervalle

Uberpriifen Sie die Notaus-Funktion.
Uberpriifen Sie die Serviceanzeige (nur CBJ
Care-Steuerungseinheit).

(YN

fir einen reibungslosen Betrieb, verlangern die
Nutzungsdauer und verhindern Verunreinigungen.
Reinigen und desinfizieren Sie das Produkt

— regelmaRig, sofern es verwendet wird

—vor und nach jeder Wartung

— nach Kontakt mit Korperflissigkeiten

— vor Benutzung durch einen neuen Patienten

Schraubenschliissel-Symbol auf der
Steuerungseinheit und ggf. auf dem
Handbedienteil dargestellt.

T Die Serviceanzeige wird durch ein

— Wenn die Serviceanzeige gelb blinkt, muss der Lifter
gewartet werden. Verwenden Sie den Lifter nicht,
sondern wenden Sie sich bzgl. einer Wartung an
lhren Invacare-Anbieter.

— Wenn die Serviceanzeige nicht blinkt, ist der Lifter
einsatzbereit.
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8.3.3 Pflegeanleitung

I WICHTIG!

. — Das Produkt darf nicht in automatischen
Waschanlagen, mit einem Hochdruckreiniger
oder mit Dampf gereinigt werden.

Reinigen des Lifters

Methode: Wischen Sie die Teile mit einem feuchten Tuch
oder einer weichen Birste ab.

Max. Temperatur: 40 °C

Losungsmittel/Chemikalien: Haushaltsubliches
Reinigungsmittel und Wasser

Trocknen: Wischen Sie die Teile mit einem weichen Tuch
trocken.
Reinigen des Patientengurts

Hinweise zur Reinigung entnehmen Sie der Waschanleitung

auf dem Hebetuch und der zugehorigen Gebrauchsanweisung.

8.3.4 Desinfektionsanweisungen

Im hauslichen Bereich

¢ Desinfektionsmittel: Wir empfehlen die Verwendung
eines Oberflachendesinfektionsmittels auf Alkoholbasis
(Alkoholgehalt: 70 % — 90 %)

i Beachten Sie die Hinweise auf dem Etikett
des Desinfektionsmittels. Diese enthalten
Angaben zum Aktivitatsspektrum (Bakterien,
Pilze und/oder Viren), zur Materialvertraglichkeit
und zur korrekten Einwirkdauer.
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Instandhaltung

1. Stellen Sie sicher, dass alle Oberflaichen vor dem
Desinfizieren gereinigt sind.

2. Feuchten Sie ein weiches Tuch an, und fiihren Sie
eine Wischdesinfektion aller zuganglichen Oberflachen
durch. Halten Sie diese dabei fiir die auf dem Etikett
des Desinfektionsmittels angegebene Einwirkdauer von
einem Feuchtigkeitsfilm bedeckt.

3. Das Produkt an der Luft trocknen lassen.

Im Bereich von Einrichtungen des
Gesundheitswesens

Befolgen Sie die einrichtungsinternen Bestimmungen zum
Desinfektionsverfahren und verwenden Sie nur die darin
aufgefiihrten Desinfektionsmittel.

8.4 Wartungsintervall

A WARNUNG!

Verletzungsgefahr oder Gefahr von Sachschaden
Wartungsarbeiten dirfen nur von einem
qualifizierten Techniker vorgenommen werden.

— Wenden Sie sich bezlglich Instandhaltung an
Ihren Invacare-Anbieter.

Eine Wartung muss mindestens alle 12 Monate erfolgen,
sofern in den lokalen Anforderungen nichts anderes
angegeben ist.

8.4.1 LOLER Statement

The UK Health and Safety Executive’s Lifting Operations and
Lifting Equipment Regulations 1998, require any equipment
that is used in the workplace to lift a load be subject to
safety inspection on a six monthly basis. Please refer to the
HSE web site for guidance www.hse.gov.uk.

The person responsible for the equipment must ensure
adherence to LOLER regulations.
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9 Nach dem Gebrauch

9.1 Entsorgung

WARNUNG!
/ A \ Umweltgefahrdung

Das Produkt enthalt Akkus.

Das Produkt enthalt Substanzen, die die

Umwelt schadigen kbnnen, wenn sie nicht

in Ubereinstimmung mit der nationalen

Gesetzgebung entsorgt werden.

— Entsorgen Sie die Akkus NICHT Uber den
normalen Haushaltsmiill.

— Akkus NICHT ins Feuer werfen.

— Akkus MUSSEN zu einer entsprechenden
Annahmestelle gebracht werden. Sie sind von
Gesetzes wegen zur Rickgabe verpflichtet. Die
Riickgabe von Akkus ist kostenlos.

— Akkus vor der Entsorgung entladen.

— Kleben Sie die Anschlussklemmen von
Lithium-Akkus vor der Entsorgung ab.

— Informationen zum Akku-Typ finden Sie auf
dem Akku-Etikett oder im Kapitel 11 Technische
Daten, Seite 31.

Handeln Sie umweltbewusst, und lassen Sie dieses Produkt
nach dem Ende seiner Lebensdauer (iber eine lokale
Mullverwertungsanlage recyceln.
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Demontieren Sie das Produkt und seine Bauteile, damit die
verschiedenen Materialen einzeln getrennt und recycelt
werden koénnen.

Die Entsorgung und das Recycling von gebrauchten Produkten
und Verpackungen missen in Ubereinstimmung mit den
einschldgigen Gesetzen und Vorschriften des jeweiligen
Landes zur Abfallentsorgung erfolgen. Wenden Sie sich

an |hr Abfallentsorgungsunternehmen, wenn Sie weitere
Informationen wiinschen.

9.2 Wiederaufbereitung

Dieses Produkt ist fir die wiederholte Verwendung
geeignet. Um das Produkt fiir einen neuen Benutzer
wiederaufzubereiten, sind die folgenden MaRRnahmen zu
ergreifen:

e Prifung
e Reinigung und Desinfektion

Ausfihrliche Informationen finden Sie im Kapitel 8
Instandhaltung, Seite 26 sowie im Servicehandbuch zu
diesem Produkt.

Stellen Sie sicher, dass die Gebrauchsanweisung zusammen
mit dem Produkt Gbergeben wird.

Das Produkt darf nicht wiederverwendet werden, wenn es
beschadigt ist oder Funktionsstérungen vorliegen.
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10 Problembehandlung

10.1 Erkennen von Mangeln und moégliche Losungen

Problembehandlung

Symptome

Storung

Losung

Patientenlifter ist locker

Verbindung zwischen Mast und Basis ist
locker

Verbindung zwischen Mast und Basis
erneut festziehen. Siehe 4.3 Montieren
des Masts auf der Basis, Seite 12.

Mechanismus fiir manuelle
Fahrgestellspreizung locker

Invacare-Anbieter kontaktieren.

Schwenkrollen/Bremsen sind laut oder
schwergdngig

Flusen oder Schmutz im Rollenlager

Schwenkrollen von Flusen und Schmutz
saubern.

Schwenkrollen/Bremsen sind beschadigt

Invacare-Anbieter kontaktieren.

Drehgelenke quietschen oder knirschen

Drehgelenke sind abgenutzt oder
beschadigt

Invacare-Anbieter kontaktieren.

Elektrischer Verstellmotor hebt oder
senkt den Ausleger nicht oder die
Beinschienen 6ffnen/schlieBen sich auf
Knopfdruck nicht

Stecker von Handbedienteil oder
Verstellmotor ist locker

SchlieRen Sie das Handbedienteil
bzw. den Verstellmotor korrekt an.
Stellen Sie sicher, dass die Anschlisse
ordnungsgemal sitzen und fest
verbunden sind.

Akku schwach

Laden Sie den Akku. Siehe 5.9 Aufladen
des Akkus, Seite 18.

Notaus-Taste ist gedrickt

Notaus-Taste im Uhrzeigersinn drehen,
bis er herauskommt.

Akku nicht richtig an Steuerungseinheit
angeschlossen

Den Akku erneut in die
Steuerungseinheit einsetzen. Siehe 5.9.3
Optionales Akkuladegerdt, Seite 19.

Verbindungsklemmen sind beschadigt

Invacare-Anbieter kontaktieren.

Netzkabel mit Steckdose verbunden

Netzkabel aus der Steckdose ziehen.

Ausleger- oder Schenkel-Verstellmotor
ist beschadigt

Invacare-Anbieter kontaktieren.

Maximallast ist Gberschritten

Last reduzieren (der Lifter funktioniert
normal).

Verstellmotor klingt ungewdhnlich

Verstellmotor ist beschadigt

Invacare-Anbieter kontaktieren.

Ausleger senkt sich bei Betatigen der
manuellen Notabsenkung nicht

Ausleger bendétigt ein Mindestgewicht,
um sich aus der obersten Position zu
senken

Ausleger sanft nach unten ziehen.

Steuerungseinheit piept beim Anheben
und der Motor stoppt

Maximallast ist Gberschritten

Last reduzieren (der Lifter funktioniert
normal).

Akku 1adt nicht

Netzkabel ist nicht richtig an
Steuerungseinheit und/oder Steckdose
angeschlossen

Stellen Sie sicher, dass die Anschlisse
ordnungsgemaR sitzen und fest
verbunden sind. Siehe 5.9 Aufladen des
Akkus, Seite 18.

Netzkabel ist beschadigt

Invacare-Anbieter kontaktieren.

Hebearm kann nicht eingestellt werden

Roter Hebel am Ausleger wird nicht
gedriickt und nach oben gehalten

Siehe 5.5 Einstellen des Hebearms auf
die Kérpergréfie des Patienten, Seite 16

Hebearm ist bereits in der hochsten
oder niedrigsten Stellung

Siehe 5.5 Einstellen des Hebearms auf
die Korpergrofle des Patienten, Seite 16

Einstellungsmechanismus ist beschadigt

Invacare-Anbieter kontaktieren.

Ausleger ist in falscher Stellung

Ausleger in die horizontale Stellung
bringen. Siehe 5.3 Anheben/Absenken
eines elektrischen Lifters, Seite 15.

Unterschenkelstitze kann nicht montiert
oder eingestellt werden

60128514-B

Hebel wird nicht gedriickt und nach
oben gehalten

Siehe Montieren der Unterschenkelstiitze
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Symptome

Storung

Lésung

Einstellungsmechanismus ist beschadigt

Invacare-Anbieter kontaktieren.

Wadenband blockiert die Riickseite der
Unterschenkelstitze

Rickseite der Unterschenkelstiitze
freimachen.

Mast kann nicht auf Basis fixiert werden

Ausleger zeigt in die falsche Richtung

Ausleger in die richtige Position bringen.
Siehe 4.3 Montieren des Masts auf der
Basis, Seite 12.

Patientenlifter ldsst sich nicht rollen

Schwenkrollen sind verriegelt

Schwenkrollen |6sen. Siehe 5.2
Verriegeln und Entriegeln der hinteren
Schwenkrollen, Seite 15

i Wenden Sie sich an lhren Invacare-Anbieter, falls das Problem nicht durch die oben aufgefiihrten Schritte behoben

werden kann.
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11 Technische Daten

Technische Daten

11.1 Maximale Tragfahigkeit
é ISA™ ISA™ ISA™ ISA™
K COMPACT STANDARD PLUS XPLUS
Max. Tragfahigkeit (Patient + Gurt) 140 kg 160 kg 180 kg 200 kg
11.2 Abmessungen und Gewichte
-*
9 =
hmax —
: T o s—— 5%
i rs E ﬁ 700
hmin E @ (] ..
—_— /
L B —d-
m

* Vorwartsrichtung

Abmessungen [mm] ISA ISA ISA ISA

COMPACT STANDARD PLUS XPLUS

Durchmesser vordere/hintere Schwenkrollen 75/ 75 100 / 100 100 / 100 100 / 100 100 / 125
Max. Reichweite bei 600 mm (a)* 110 - 270 110 - 270 110 - 270 110 - 270 110 - 270
Max. Reichweite von der Basis (b)* 340 - 500 340 - 500 340 - 500 340 - 500 340 - 500
Lange der Basis (c) 900 925 1080 1220 1280
Gesamtlange ohne Hebel (n) 925 925 1090 1230 1280
Gesamtlange mit Hebel (I)* 980 - 1000 980 - 1000 1145 1290 keine Angabe
Reichweite von der Basis mit

Fahrgestellspreizung bis 700 mm 420 420 225 225 225

(d)

Maximale Hohe (f)* 1635 - 1785 1650 - 1800 1650 - 1800 1650 - 1800 1650 - 1800
Hebebereich (g)* 505 - 675 505 - 675 505 - 675 505 - 675 505 - 675
Minimale Hohe beim Einhaken des 945 - 970 | 960 - 985 960 - 985 960 - 985 | 960 - 985
Patientengurts (hmin)

Maximale Hohe beim Einhaken des 1475 - 1620 | 1490 - 1635 | 1490 - 1635 | 1490 - 1635 | 1490 - 1635
Patientengurts (hmax)

60128514-B
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Abmessungen [mm] ISA ISA ISA ISA
COMPACT STANDARD PLUS XPLUS
Gesamtbreltg (FuBschienen geoffnet), 865 885 1110 1170 1170
AuRenmal (i)
Gesamtbrelt.e (FuBschienen getffnet), 755 735 960 1020 1020
Innenmal (j)
Gesamtbreite (FuBschienen geschlossen), 515 535 635 640 640
AuRenmal (r)
Min. Innenbreite (s) 380 380 495 495 495
Innenbreite bei maximaler Reichweite (k)* 640 - 725 640 - 725 775 - 870 775 - 870 775 - 870
Wendekreis 1060 1060 1260 1400 1430
:—In?)he bis zur Oberkante der FuBschienen 100 115 115 115 115
Min. Bodenfreiheit (p) 20 35 35 35 35
* Bereich je nach komplett eingefahrener bis komplett ausgefahrener Position des Hebearms
Gewicht — Hauptkomponenten [kg] ISA ISA ISA ISA
COMPACT STANDARD PLUS XPLUS
Gesamtgewicht* 43 - 45 48 - 50 49 - 51 52
Gewicht, Mast mit CBJ Home 19 k. A.
Gewicht, Mast mit CBJ1/2/Care inklusive 20
Blei-Saure-Akku
Gewicht manuelle Basis 15 | 20 ‘ 21 keine Angabe
Hebel fir manuelle Fahrgestellspreizung 1 k. A.
Gewicht elektrische Basis keine Angabe | 20 ‘ 21 23
Unterschenkelstiitze 5
FuBplatte (hoch, niedrig und geneigt) 4
*Spanne je nach Konfiguration
11.3 Elektrisches System
ISA ISA ISA ISA
COMPACT STANDARD PLUS XPLUS
Spannungsausgang 24 V DC
Spannungsversorgung 100-240 V AC, 50/60 Hz
280 mA
280 mA
280 mA (CBJ Home)/
Maximaler Eingangsstrom (CBJ Home)/ iggjml_iAor(?E)J/l 400 mA (CBJ1, 423 ?S g:CB;J%
400 mA (CBJ2) cBJ2 und cBJ | Y are
und CBJ2) Care)

Schutzart (gesamte Vorrichtung)

IPX4 — Das System ist gegen allseitiges Spritzwasser geschitzt.

Schutzklasse

Betriebsmittel der Schutzklasse Il

Anwendungsteil vom Typ B

Anwendungsteil, das die festgelegten Anforderungen zum Schutz
gegen elektrischen Schlag gemaR IEC 60601-1 erfiillt.

Schallpegel

45-50 dB (A)

Arbeitsfahigkeit

82 vollstdndige Hebevorgiange (mit Akku zwischen 100 %
und 50 % der vollen Kapazitat)

Aussetzbetrieb (periodischer Motorbetrieb)

10 %, max.

2 min/18 min

Akku-Spezifikation

2 x 12 V/2,9 Ah

Akku-Typ

Bleisdure (wartungsfrei, versiegelt)

Manuelle Notabsenkung

Ja (unten am Verstellmotor)
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Technische Daten

ISA
COMPACT

ISA
STANDARD

ISA
PLUS

ISA
XPLUS

Elektrische Notabsenkung/-anhebung

Ja/Nein (CBJ2
und CBJ Home)

Ja/la (CBJ1 Care)
Ja/Nein (CBJ2
und CBJ Home)

Ja/la (CBJ1
und CBJ Care)
Ja/Nein (CBJ2

und CBJ Home)

Ja/la (CBJ1 und
CBJ Care)

Wiéhrend des Ladevorgangs: max. 19 W
Leistungsaufnahme
Im Standby-Modus: max. 2,5 W
Hubgeschwindigkeit — ohne Belastung* 38 — 51 mm/s
Hubgeschwindigkeit — mit einer Person von 80 kg* 36 — 46 mm/s
* Bereich je nach komplett eingefahrener bis komplett ausgefahrener Position des Hebearms
11.4 Umgebungsbedingungen Komponente Material

Lagerung und
Transport

Verwendung

Temperatur -10 °C bis +50 °C | +5 °C bis +40 °C
Relative 20 % bis 90 % bei 30 °C, nicht
Luftfeuchtigkeit kondensierend

Luftdruck 800 hPa bis 1060 hPa

i Das Produkt vor Gebrauch auf Betriebstemperatur
aufwiarmen/abkihlen lassen.
e Das Aufwdrmen von der minimalen
Lagertemperatur kann langer als 30 Minuten

dauern.

e Das Abkiihlen von der maximalen
Lagertemperatur kann langer als 5 Minuten

dauern.

11.5 Materialien

Komponente

Material

Basis, FuRschienen, Mast
und Ausleger

Pulverbeschichteter Stahl

Ausleger-Anschlussstiick,
Muttern und Bolzen

Verzinkter Stahl

Handgriffe TPE
Gurthaken TPU
Unterschenkelstiitzenpolster |Selfskin-PU
FuBplattenbezug PVC, PU

60128514-B

Verstellmotorgehause,
Handbedienteil,
Mastschutzvorrichtung,
Schwenkrollen und andere
Kunststoffteile

Material entsprechend
Markierung (PA, PP, PE)

Wadenband

PA, PES, PVC, PU

Alle Komponenten sind entweder korrosionsbesténdig oder

korrosionsgeschiitzt.

11.6 Betatigungskrafte der

Bedienelemente

Bedienelement Betadtigungskraft
Tasten an der Steuerungseinheit 4 N
Tasten am Handbedienteil 4 N
Fulpedal beim ISA™ COMPACT mit 270 N
100-mm-Schwenkrollen*
Hebel der Fahrgestellspreizung am 64 N
ISA™ COMPACT
Hebel der Fahrgestellspreizung am 70 N
ISA™ STANDARD
Hebel der Fahrgestellspreizung am 85 N
ISA™ PLUS

* Bei allen anderen Modellen und SchwenkrollengroBen
muss ein Hebel fiir die manuelle Fahrgestellspreizung

vorhanden sein.
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12 Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)

12.1 Allgemeine Informationen zu Elektromagnetischer Vertraglichkeit (EMV)

Medizinische elektrische Gerdte muissen gemall den EMV-Informationen in diesem Handbuch installiert und verwendet werden.
Dieses Produkt wurde getestet und erfullt die in IEC/EN 60601-1-2 fir Ausriistung der Klasse B angegebenen EMV-Grenzwerte.
Tragbare und mobile HF-Kommunikationsgerdte konnen den Betrieb dieses Produkts beeintrdchtigen.

Andere Gerate kdnnen selbst durch elektromagnetische Emissionen, die den unteren Grenzwerten gemaR der genannten Norm
entsprechen, Stérungen empfangen. Schalten Sie dieses Produkt ein und wieder aus, um zu ermitteln, ob die Emissionen

des Produkts fiir die Stérung verantwortlich sind. Falls die Stérungen des anderen Geréats nicht weiter auftreten, wurden sie
von diesem Produkt verursacht. In derartigen seltenen Fallen kdnnen die Stérungen mit einer der folgenden MaRnahmen
abgeschwacht oder behoben werden:

e Stellen Sie das Gerat an einer anderen Position oder einem anderen Standort auf oder vergroRern Sie den Abstand
zwischen den Geréten.

12.2 Elektromagnetische Emissionen
Leitlinien und Herstellererklarung

Dieses Produkt ist zur Verwendung in der nachfolgend definierten elektromagnetischen Umgebung vorgesehen. Der Kaufer oder
Anwender dieses Produkts muss sicherstellen, dass es in einer solchen Umgebung verwendet wird.

Emissionstest Konformitat Elektromagnetische Umgebung — Anleitung

- Dieses Produkt nutzt HF-Energie nur flr seine internen Funktionen. Aus diesem
HF-Emissionen . . - . .
Gruppe | Grund sind die HF-Emissionen sehr gering und verursachen aller Voraussicht nach
CISPR 11 . N - . w . N
keine Stérungen bei elektronischen Geraten in der Nahe.

Das Produkt eignet sich fur die Verwendung in allen Arten von Einrichtungen,
Klasse B darunter Wohnbereiche und Umgebungen, die direkt mit dem o6ffentlichen
Niederspannungsnetz zur Versorgung von Wohngebduden verbunden sind.

HF-Emissionen
CISPR 11

Oberwellen-
emissionen Klasse A
IEC 61000-3-2

Spannungs-
fluktuationen/ Die Bestimmungen
Flimmer- werden
Emissionen eingehalten.

IEC 61000-3-3

12.3 Elektromagnetische Storfestigkeit
Leitlinien und Herstellererkldrung

Dieses Produkt ist zur Verwendung in der nachfolgend definierten elektromagnetischen Umgebung vorgesehen. Der Kdufer oder
Anwender dieses Produkts muss sicherstellen, dass es in einer solchen Umgebung verwendet wird.

Storfestigkeitstest | Test-/ Konformititswert | Elektromagnetische Umgebung — Anleitung

Elektrostatische + 8 kV Kontaktentladung

Der FuRBboden muss aus Holz, Beton oder Keramikfliesen bestehen. Ist der
Entladung (ESD)

+2 KV +4kV +8kv + | Boden mit synthetischem Material bedeckt, muss die relative Luftfeuchtigkeit

IEC 61000-4-2 15 KV Luft mindestens 30 % betragen.
+ 2 kv fur
Energieleitungen;
Transiente 100 kHz
elektrische Wiederholfrequenz Die Netzstromqualitit muss der einer typischen gewerblichen oder
StérgroRen/ Bursts + 1 KV fiir Eingangs-/ Krankenhausumgebung entsprechen.
IEC 61000-4-4 Ausgangsleitungen;
100 kHz

Wiederholfrequenz
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Storfestigkeitstest Test-/ Konformititswert | Elektromagnetische Umgebung — Anleitung

+ 1 kV zwischen
StoRspannung Leitungen Die Netzstromqualitit muss der einer typischen gewerblichen oder
IEC 61000-4-5 + 2 kV zwischen Leitung Krankenhausumgebung entsprechen.

und Erdung

Spannungsabfille,
kurze
Unterbrechungen
und Spannungs-
schwankungen

in den
Stromversorgungs-
leitungen

IEC 61000-4-11

< 0 % U fir halben
Zyklus bei 45°-Schritten

0 % Ur flir ganze Zyklen
70 % Ur fur 25/30 Zyklen

< 5 % Ur flr 250/300
Zyklen

Die Netzstromqualitdit muss der einer typischen gewerblichen oder
Krankenhausumgebung entsprechen. Bendtigt der Anwender dieses
Produkts auch bei Unterbrechungen der Stromversorgung Zugriff auf dessen
Funktionen, wird empfohlen, das Produkt Gber eine unterbrechungsfreie
Spannungsversorgung oder eine Batterie zu betreiben.

Ur bezeichnet die Nennnetzspannung.

Ausgestrahlte
HF-Storgrofen

IEC 61000-4-3

Netzfrequenz

(50/60 Hz) 30 A/m Die Storfestigkeit gegen Magnetfelder gilt bei Feldstarken, wie sie in einer
Magnetfeld typischen gewerblichen oder klinischen Umgebung auftreten kdnnen.

IEC 61000-4-8

Leitungsgefiihrte 3V Feldstarken fester Sender, z. B. Basisstationen fiir Funktelefone
HF-Storgrofen 150 kHz bis 80 MHz (mobil/schnurlos) und Landfunkgerate, Amateurfunk, AM- und FM-Sender
IEC 61000-4-6 sowie TV-Sender kénnen nicht genau vorhergesagt werden. Fir die

6V
in ISM- &
Amateur-Funkbandern

10 V/m
80 MHz bis 2,7 GHz

385 MHz - 5785 MHz
Testspezifikationen fiir
Storfestigkeit gegen
HF-Geréte fur kabellose
Kommunikation siehe
Tabelle 9 der Norm IEC
60601-1-2:2014.

Beurteilung der elektromagnetischen Umgebung von ortsfesten HF-Sendern
muss eine Standortaufnahme durchgefiihrt werden. Ubersteigt die
gemessene Feldstdarke am Verwendungsort dieses Produkts den oben
genannten HF-Konformitatswert, muss dieses Produkt auf einen normalen
Betrieb geprift werden. Bei nicht normaler Funktion sind weitere
Maflnahmen erforderlich, z. B. Neuausrichtung oder Verlagerung des
Produkts.

In der Nahe von Geraten, die mit folgendem Symbol gekennzeichnet sind,
kann es zu Stérungen kommen:

Tragbare und mobile HF-Kommunikationsgerate missen mit einem Abstand
von mindestens 30 cm zu einem beliebigen Teil dieses Produkts einschlieflich
der Kabel verwendet werden.

i Diese Richtlinien werden moglicherweise nicht allen Situationen gerecht. Die Ausbreitung elektromagnetischer Felder
wird durch Absorption und Reflektion aufgrund von Bauten, Objekten und Personen beeinflusst.

12.4 Testspezifikationen fiir die Storfestigkeit gegen HF-Gerate fiir die kabellose

Kommunikation
IEC 60601-1-2:2014 — Tabelle 9
Testfrequenz Band?3 (MHz) Diensta) Modulationb) Maximale Abstand (m) Storfestigkeits-
(MHz) Leistung (W) niveau (V/m)
b
385 380 - 390 TETRA 400 | Pulsmodulation 1,8 0,3 27
18 Hz
FMe)
GMRS 460, 15 kHz
450 430 - 470 FRS 460 Abweichung 2 03 28
1 kHz Sinus

60128514-B
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Testfrequenz Band?) (MHz) Dienst?) Modulationb) Maximale Abstand (m) Stérfestigkeits-
(MHz) Leistung (W) niveau (V/m)
710
by
745 704 - 787 | LTE-Band 13, 17 | Fulsmodulation 0,2 03 9
217 Hz
788
GSM 800/900,
810 TETRA 800, Pulsmodulationb)
870 800 - 960 iDEN 820, 18 Hz 2 0,3 28
930 CDMA 850,
LTE-Band 5
GSM 1800,
1720 CDMA 1900,
GSM 1900, Pulsmodulationk)
13‘7‘3 1700 - 1990 | pect, 17E-Band 217 Hz 2 0.3 28
1, 3, 4, 25,
UMTS
Bluetooth,
WLAN Pulsmodulationb)
2450 2400 - 2570 | 802.11 b/g/n, 17 H 2 0,3 28
RFID 2450,
LTE-Band 7
2240 Pulsmodulationb)
5500 5100 - 5800 | WLAN 802.11 a/n 0,2 0,3 9
5785 217 Hz

[—Jo

1 m ist nach IEC 61000-4-3 zulassig.

a) Bei manchen Diensten sind nur die Uplink-Frequenzen angegeben.

b) Der Trager ist mit einem Rechtecksignal mit einem Tastgrad von 50 % zu modulieren.

Wenn es zur Erzielung des Storfestigkeitsniveaus erforderlich ist, kann der Abstand zwischen der Sendeantenne und der
medizinischen elektrischen Vorrichtung oder dem medizinischen System auf 1 m reduziert werden. Ein Testabstand von

¢ Alternativ zur FM-Modulation kann eine 18-Hz-Pulsmodulation mit einem Tastgrad von 50 % verwendet werden. Eine solche
ist zwar in der Realitdt nicht anzutreffen, sie stellt aber den Worst-Case dar.
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Invacare Distributors

Ireland:

Invacare Ireland Ltd,

Unit 5 Seatown Business Campus
Seatown Road, Swords, County
Dublin

EirCode: K67 K271 — Ireland

Tel : (353) 1 810 7084

Fax: (353) 1 810 7085
ordersireland@invacare.com
www.invacare.ie

Osterreich:

Invacare Austria GmbH
Herzog-Odilo-StraBe 101
A-5310 Mondsee

Tel: (43) 6232 5535 0
Fax: (43) 6232 5535 4
info-austria@invacare.com
www.invacare.at

Italia:

Invacare Mecc San s.r.l.,
Via dei Pini 62,

1-36016 Thiene (VI)

Tel: (39) 0445 38 00 59
Fax: (39) 0445 38 00 34
italia@invacare.com
www.invacare.it

Portugal:

Invacare Lda

Rua Estrada Velha, 949
P-4465-784 Lega do Balio
Tel: (351) (0)225 193 360
Fax: (351) (0)225 1057 39
portugal@invacare.com
www.invacare.pt

New Zealand:

Invacare New Zealand Ltd

4 Westfield Place, Mt Wellington
1060

New Zealand

Phone: 0800 468 222

Fax: 0800 807 788
sales@invacare.co.nz
www.invacare.co.nz

United Kingdom:

Invacare Limited

Pencoed Technology Park, Pencoed
Bridgend CF35 5AQ

Tel: (44) (0) 1656 776 222

Fax: (44) (0) 1656 776 220
uk@invacare.com
www.invacare.co.uk

Schweiz / Suisse / Svizzera:
Invacare AG

Benkenstrasse 260

CH-4108 Witterswil

Tel: (41) (0)61 487 70 80
Fax: (41) (0)61 487 70 81
switzerland@invacare.com
www.invacare.ch

Nederland:

Invacare BV
Galvanistraat 14-3
NL-6716 AE Ede

Tel: (31) (0)318 695 757
nederland@invacare.com
www.invacare.nl

Suomi:

Camp Mobility

Patamaenkatu 5, 33900 Tampere
Puhelin 09-35076310
info@campmobility.fi
www.campmobility.fi

EU Export:

Invacare GmbH

Am Achener Hof 8
D-88316 Isny

Tel: (49) 7562 700 397
eu-export@invacare.com
www.invacare.eu.com

&
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Danmark:

Invacare A/S

Sdr. Ringvej 37

DK-2605 Brgndby

Tel: (45) (0)36 90 00 00
Fax: (45) (0)36 90 00 01
denmark@invacare.com
www.invacare.dk

Espaiia:

Invacare S.A.

Avenida del Oeste, 50 — 1°-12
Valencia-46001

Tel: (34) 972 493 214
contactsp@invacare.com
www.invacare.es

Belgium & Luxemburg:
Invacare nv

Autobaan 22

B-8210 Loppem

Tel: (32) (0)50 83 10 10
Fax: (32) (0)50 83 10 11
belgium@invacare.com
www.invacare.be

Sverige:

Invacare AB
Fagerstagatan 9

S-163 53 Spanga

Tel: (46) (0)8 761 70 90
Fax: (46) (0)8 761 81 08
sweden@invacare.com
www.invacare.se

Making Life’s Experiences Possible®

Deutschland:

Invacare GmbH

Am Achener Hof 8
D-88316 Isny

Tel: (49) (0)7562 700 O
kontakt@invacare.com
www.invacare.de

France:

Invacare Poirier SAS

Route de St Roch

F-37230 Fondettes

Tel: (33) (0)2 47 62 64 66
Fax: (33) (0)2 47 42 12 24
contactfr@invacare.com
www.invacare.fr

Norge:

Invacare AS

Grensesvingen 9, Postboks 6230,
Etterstad

N-0603 Oslo

Tel: (47) (0)22 57 95 00

Fax: (47) (0)22 57 95 01
norway@invacare.com
www.invacare.no

Australia:

Invacare Australia Pty. Ltd.

1 Lenton Place, North Rocks NSW
2151

Australia

Phone: 1800 460 460

Fax: 1800 814 367
orders@invacare.com.au
Www.invacare.com.au

Invacare Portugal, Lda

Rua Estrada Velha 949
4465-784 Lega do Balio
Portugal

Yes, you can.



	language dependent part
	1 Allgemein
	1.1 Einleitung
	1.1.1 Symbole in diesem Dokument

	1.2 Nutzungsdauer
	1.2.1 Zusatzinformation

	1.3 Beschränkung der Haftung
	1.4 Garantieinformationen
	1.5 Konformität
	1.5.1 Produktspezifische Normen


	2 Sicherheit
	2.1 Allgemeine Sicherheitsinformationen
	2.1.1 Einklemmgefahr

	2.2 Sicherheitsinformationen zum Zubehör
	2.3 Sicherheitshinweise zur elektromagnetischen Verträglichkeit
	2.3.1 Akkulademodus

	2.4 Etiketten und Symbole auf dem Produkt
	2.4.1 Anbringungsort der Etiketten
	2.4.2 Typenschild
	2.4.3 Sonstige Etiketten und Symbole


	3 Produktübersicht
	3.1 Verwendungszweck
	3.2 Hauptkomponenten des Lifters
	3.3 Zubehör

	4 Inbetriebnahme
	4.1 Allgemeine Sicherheitsinformationen
	4.2 Lieferumfang
	4.3 Montieren des Masts auf der Basis
	4.4 Montieren der Fußplatte
	4.5 Anbringen des Wadenbands
	4.6 Montieren der Beinstütze
	4.7 Montage des Hebels für manuelle Fahrgestellspreizung
	4.8 Zurücksetzen der Serviceanzeige

	5 Verwenden
	5.1 Allgemeine Sicherheitsinformationen
	5.2 Verriegeln und Entriegeln der hinteren Schwenkrollen
	5.3 Anheben/Absenken eines elektrischen Lifters
	5.4 Schließen und Öffnen der Fußschienen
	5.4.1 Schließen und Öffnen der elektrischen Fußschienen
	5.4.2 Manuelles Schließen und Öffnen der Fußschienen

	5.5 Einstellen des Hebearms auf die Körpergröße des Patienten
	5.6 Einstellen der Höhe der Unterschenkelstütze
	5.7 Anwendung des Wadenbands
	5.8 Notfallfunktionen
	5.8.1 Durchführen eines Notaus
	5.8.2 Aktivieren einer Notabsenkung (Steuerungseinheit CBJ Home)
	5.8.3 Aktivieren einer Notabsenkung (Steuerungseinheit CBJ Care, CBJ1, CBJ2)
	5.8.4 Aktivieren einer Notanhebung (Steuerungseinheit CBJ Care, CBJ1)
	5.8.5 Auslösen einer mechanischen Notabsenkung

	5.9 Aufladen des Akkus
	5.9.1 CBJ Home-Steuerungseinheit
	5.9.2 CBJ Care-, CBJ1-, CBJ2-Steuerungseinheit
	Optionales Handbedienteil

	5.9.3 Optionales Akkuladegerät


	6 Patiententransfer
	6.1 Allgemeine Sicherheitsinformationen
	6.2 Anbringen des Patientengurts am Lifter
	6.3 Transfer von Patienten

	7 Transport und Lagerung
	7.1 Allgemeine Informationen
	7.2 Zerlegen des Patientenlifters

	8 Instandhaltung
	8.1 Allgemeine Hinweise zur Instandhaltung
	8.2 Tägliche Überprüfungen
	8.3 Reinigung und Desinfektion
	8.3.1 Allgemeine Sicherheitsinformationen
	8.3.2 Reinigungsintervalle
	8.3.3 Pflegeanleitung
	8.3.4 Desinfektionsanweisungen

	8.4 Wartungsintervall
	8.4.1 LOLER Statement


	9 Nach dem Gebrauch
	9.1 Entsorgung
	9.2 Wiederaufbereitung

	10 Problembehandlung
	10.1 Erkennen von Mängeln und mögliche Lösungen

	11 Technische Daten
	11.1 Maximale Tragfähigkeit
	11.2 Abmessungen und Gewichte
	11.3 Elektrisches System
	11.4 Umgebungsbedingungen
	11.5 Materialien
	11.6 Betätigungskräfte der Bedienelemente

	12 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
	12.1 Allgemeine Informationen zu Elektromagnetischer Verträglichkeit (EMV)
	12.2 Elektromagnetische Emissionen
	12.3 Elektromagnetische Störfestigkeit
	12.4 Testspezifikationen für die Störfestigkeit gegen HF-Geräte für die kabellose Kommunikation





